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InJeSu Namen / Amen !

A I Ar jaͤmmerlich klaget David , ja kaum kan er ſeine beſtuͤrtz⸗
ten Klag⸗Worte ausſprechen / wie wir in dem andern

Buch Sanwelis am erſten Capitel leſen : Ach wie ſind

Edie Helden gefallen ! die Edelſten in Ilrael ſind auf deiner

Caa YñHohe erſchlagen ! Seine ſtammlende Zunge zielet auf
den Jammer⸗/wuͤrdigen Tod Sauls und Jonathans / dieſe nennet er Helden
wegen ihrer großmuͤthigen Tapfferkeit im Streit / er nennet ſie dieEdelſten
in Iſrael wegen ihres erhabenen Standes / aller meiſt aber Jonathan , in

Betrachtung ſeiner vortrefflichſten Tugenden / womit er alle Andere weit

weit uͤbertroffen / wie David ſelbſten aus eigener Erfahrung ungeheuchelt
von ihm zeugen konnte . Dieſe tapffere Helden 1

— gefallen in einem harten
Streit wider die Philiſter auf dem Gebuͤrge Gilboa . Und ſo tief nun zwar

dieſer ſchmertzhaffte Riß dem klagenden David zu Hertzen gehet / ſo will er

doch nicht / daß man es denen Philiſtern zu Gath und Asklon verkuͤndigen

ſolle / weilen ſie ſich als Schaden⸗Froh daruͤber freuen wuͤrden ; Dahinge⸗
gen beſchwoͤret er die lebloſen Berge zu Gilboa , daß ſie ein beſtaͤndiges Trau⸗

er⸗Kleid anziehen / und / wo denen Helden ihr Schild abgeſchlagen worden /
keine Fruͤchten mehr tragen ſollten . Aucher ſelbſt / der von GOtt beſtimmte
Koͤnig/ beſeufzet ihren ſchaͤdlichen Hintritt : Es iſt mir leyd um dich mein

Bruder Jonathan ! wie ſind die Helden gefallen ! wie ſind die Streitbaren
umkommen ! Er ſtifftet ihnen annoch ein unverwelckliches Lob⸗Gedicht;

Der Bogen Jonathans / heißt es weiter / hat nie gefehlet : Saul und Jo -
nathan holdſeelig und lieblich in ihrem Leben. Endlich ermuntert David

auch alle treue Unterthanen deß Juͤdiſchen Volcks / ſie ſollen ihre Klage Lies

der / ihre Thraͤnen mit denen Seinigen vermiſchen : Ihr Toͤchter Ifrael ,
weinet uͤber Saul !

T
Eg
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Es lieget mehr als zu klar am Tag / wie viele ſchr wichtige Urſachen

unſer geliebtes Vatter⸗Land ſeit einigen Monaten gehabt ) dem verwirrt
David nachzuſprechen : Ach wie ſind die Helden gefallen ! die Edelſten in I -
ſrael ſind geſtorben

BBeꝛeekllagetnicht das gantze praͤchtige Germanien ſeinen getreueſten Ertz⸗
Cantzler / den um das H. Roͤm. Reich/ deſſen allerhoͤchſtes Haupt und Stin
bluͤhendes Cedern⸗Hauß hoch/verdienten Ehurfuͤrſten zu Mayntz / den der

mißguͤnſtige Tod / zwar bey einem geſegneten Allter / doch zum groͤſten Leyd⸗
weſen Vieler / erſt neulich in feinem anmuthigen Breßlau gefaͤllet?

Ja billich beſeufzet das gantze Evangeliſche Zion den unſchaͤtzbaren Ver⸗
luſt deß unlaͤngſt verblichenen frommen Hertzogen zu Gotha / der gewiß ein
rechter Glaubens⸗Held geweſen / auf deſſen ChriſtFuͤrſtlichen Eyffer ſich
die Kirche GOttes in aller beſorglichen Noth kuͤhnlich verlaſſen doͤrffen .

Und / o Jammer ! bald kommet der unverſchaͤmte Tod naͤher zu unſern
Graͤntzen/ und reiſſet einen hohen Anverwandten unſers Fuͤrſtlichen Zau⸗
ſes urploͤtzlich darnieder / uͤberwaͤltiget einen muntern jungen Helden⸗Sohn/

ach Schade ! die noch einige LandesHoffnung in dem benachbarten Hertzog⸗
thum Wuͤrtemberg / zu Jedermanns innigſter Empfindung .

Allein / was muf ich weiter hinzu⸗ſetzen ? Es iſt nicht genug / daß je⸗
ne unermůdete Helden gefallen / ( ach/ ich verſtumme vor Hertzeleyd / und

habe keine Wider⸗Rede in meinem Nunde ! ) auch bey uns iſt der Tod zu
denen Fenſtern herein⸗gedrungen ; Ach deß Koͤniges Sohn iſt tod ! O
Schade ! auch auf unſern Feldern iſt ein Held gefallen ! einer von denen E⸗
delſten in Iſrael iſt zur Leiche worden ! Und was zaudere ich lang / die Sas
che Teutſch heraus zu ſagen ? jedermann weiß es / leyder ! ſchon ; Auch
den Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn / Herrn Fride⸗
rich / Narggraf⸗ und Erb⸗ Printzen zu Baden und Hach⸗
berg ꝛc. ꝛc. hat der frecheTod gefaͤllet. Der 26 . Tag deß Monats Mer⸗
tzen iſt Ihme ſchon in dem 28ſten Seines bluͤhenden Alters zum betruͤbten
Sterbe⸗Tag worden . Ol das war freylich ein von GOtt auserleſener
Krieges⸗Held / aus dem tapffern Gebluͤt unerſchrockener Krieges⸗ Helden
entſproſſen / ſelbſt ſchon mit denen anſchnlichſten Krieges⸗Aemtern begleitet /

welcheEr bey der erſten Gelegenheit / gleich Seinen Hochfuͤrſtlichen Ahnen /

durch merckliche Ritter ⸗Thaten wuͤrde ausgedruͤcket haben . D ! das ivar

freylich / ich nenne mitzitterndenLippen / unſern in dem HErrn entſchlaffe⸗
nen Durchlauchtigſten Herrn Erb⸗Printzen / das war freylich / ihr
habt Ihn oͤffters alſo bewundert / ein von GOtt auserleſener rarer Tu⸗
gend⸗Seld / an dem die Haupt⸗Regentin aller Tugenden / ungefaͤlſchte

ottſeeligkeit / alle verborgene Seelen⸗Feinde gantz rittermaͤſſig uͤberwun⸗
Pen : B 2 Ihr
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Ihr ſollet hernach / meine Liebſien! ſelbſt urtheilen/ wann Ihr den

recht vorſichtig erwaͤhlten Leichen⸗ Lext verleſen hoͤret/ ob nicht der Durch⸗
lauchtigſte Friderich auch damit auf dem letzten Kampf⸗Platz Seinem

bethraͤnten Todten⸗Bette Sich als einen triumphirenden Wunder ⸗Helden

bewieſen / indem Er alles / was Ihm Seine hegende Sterbens⸗Luſt beſtrei⸗

ten koͤnnen/ freudigſt beſieget/ und mit einem Helden⸗gleichen Ritter⸗Muth

unveraͤnderlich dabey verblieben / daß Er gerne ſterben wollte .

Ey was Wunder ! die Durchlauchtigſte Fuͤrſtliche Eltern ſeynd

faſt gantz entſeelet úber den unverhofften Fall eines ſo Selden⸗ maͤßigen

Printzens .
Was Wunder ! alle hoheFuͤrſtliche Anverwandten auch in der entlege⸗

nen Ferne ſeynd voller Beſtuͤrtzung uͤber die unvermuthete Trauer⸗ Poft :

Dieſer Zoffnungs⸗volle Seld / einer der Edelſten aus dem uralten Hau⸗
ſe Baden⸗Durlach / ſeye gefallen .
Was Wunder ! wann die nun / leyder ! verwittibte Zochfuͤrſtl . Frau

Gemahlin ſchon nicht glauben kan / daß Ihr Serr / ein junger anmu⸗

thiger Purpur⸗Sohn / Seiner Ritterlichen Leibes⸗Kraͤfften ſo bald be⸗

raubet / und auf das duͤſtere Todten⸗Geruͤſt ſollte gelegt ſenn ; Dann wahr⸗

hafftig / Jedermann iſt dieſe erſtaunliche Nachricht unglaublich vorgekom̃en .

Was Wunder ! wann auch die noch lebende theuerſte Printzen in Ihrer

noch jetzo zarteſten Unſchuld uͤber die mißguͤnſtige Schickſalen gegenwaͤrtiger

Zeiten klagen wuͤrden / darinnen Sie Ihren hertzgeliebteſten errn Datter

ſo frühzeitig verliehren muͤſſen/ Sein vaͤtterliches Angeſicht auf dieſer Welt

gar nicht ſehen / Seine lebloſe Gebeine aber dereinſt in der Fuͤrſtlichen Tod⸗

ten⸗Grufft ſuchen ſollen .
Juen und jeden treuen Unterthanen dieſer Fuͤrſtlichen Ober⸗Landen

ruffet der 26 . Mertz und auch der heutige Leichen⸗Tag mit David zu : Wei⸗

net / weinet / ihr Toͤchter Ilrael ! ihr troſtloſen Einwohner dieſer beſtuͤrtzten

Graͤutzen ! Ach wie ſind die Helden gefallen ! eure Hoffnung kuͤnftigerZei⸗
ten iſt wie ein Schatten verſchwunden / eure aufgehende Regierungs⸗Son⸗

ne hat Sich noch vor Ihrem wuͤrcklichen Aufgang hinter duͤſtere Todten⸗

Wolcken verborgen . O wehe/ du Einſame ! du Verlaſſene ! uͤber dichiſt
nun wieder ein neues Zorn⸗Wetter gegangen / und / welches am meiſten zu

bejammern / diß iſt ein trauriger Vor⸗Bott vieler noch andern Ungluͤcks⸗
Wetter / die deine Kinder kuͤnftig treffen koͤnnen . ‘$
Ach meine Freunde! ich koͤnnte/ wollte und ſollte Euch noch gar Vieles

von dieſem Allen zu Gemuͤthe fuͤhren/ wann mit die Wehmuth nicht ſelbſten

das Gedaͤchtniß geraubet / und die innigſte Beſtuͤrtzung mich Sprach lof

gemacht haͤtte. Ey varum ! ich muß neue Kraͤfften haben/ falls meine auch

ſonſt ſtamlende Zunge etwas Weiteres zum billichen Ehren Gedaͤchtniß un⸗
ſers
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ſers Durchlauchtigſten Herrn Erb⸗Printzens / meines beſonders
gnaͤdigſten Serrn / lallen ſoll . Wolan ! ſo hemmet dann eure Thraͤnen/
andaͤchtige Zuhoͤrer? auf ewige Zeit / ermuntert eure Gemuͤther/ nach Art

der Helden / aus dem tieffeſten Staub der Niedertraͤchtigkeit zu dem erhaben⸗
ſten Welt⸗Regenten / daß Er das Leyd⸗tragend⸗Sochfuͤrſtliche Sauß /
ſonderheitlich unſern Durchlauchtigſten Landes⸗Vatter / in dieſer ver⸗

haͤngten Niederlage kraͤfftigſt aufrichten / auch Dag gange Land nach dieſem
ſchweren Ungewitter mit angenehmen Sonnen⸗Schein wiederum erfreuen/
mich armen unmaͤchtigen Redner aber in dieſer Stunde mit Seinem Gna⸗

den⸗Beyſtand unterſtuͤtzen wolle ! Betet dannenhero / obſchon in der Stil⸗
le / wie die Betruͤbten pflegen / doch im Geiſt und in der Wahrheit / ein an⸗

daͤchtiges Vatter unſer ꝛc.

Die von unſerm hoch⸗ſeeligen Herrn Erb⸗Printzen Selbſt⸗
erkießte Lextes⸗Worte hat der groſſe Heyden⸗Lehrer Paulus an die Hand
gegeben in ſeinem geiſtreichen Brief an die Philipper ain erſten Capitel im

23ſten Vers :

Begpdes lieget mir hart an / ich habe Luſt ab⸗

zuſcheiden/ und bey Chriſto zu ſeyn/ wel⸗

ches auch viel beſſer waͤre.

GO T verleihe uns zur fruchtbarlichen Betrachtung dieſer heilſamen
Worte Seines H. Geiſtes Beyſtand um Chriſti willen / Amen !

ingang .
„ S iſt eine unfehlbare goͤttliche Wahrheit / andaͤchtige/ beſtuͤrtzte

und mitleydende Chriſten ! daß die geiſtliche Tugend⸗Helden ans

ddern weltlichen RitterHelden bey weitem vorzuziehen . Gibt

nicht der H. Geiſt ſelbſten den unumſtoͤßlichen Ausſpruch durch
alomons in dein 16den Capitel ſeiner Spruͤche : Wer ſeines

Muthes Herr iſt / der iſt beſſer / dann der Staͤdte gewinnet :
Niemand wird laͤugnen / Herr ſeyn uͤberviel Volck / Staͤdte gewinnen /

und ſich ſeiner Staͤrcke wider leibliche Feinde ruͤhmen koͤnnen / wie Gideon ,

der beruͤhmteHeld / wie Jephtha , der ſiegende Ritter / wie David , der

majeſtaͤtiſche Koͤnig/ geweſen / das alles machet die Namen der ſterblichen
Menſchen unſterblich / und verdienet unverwelckliche Lorbeer⸗Kraͤntze . Al⸗

leine / man hat nicht allemal Zeit / man hat nicht im̃erGelegenheit/ Staͤd⸗

te zu gewinnen / oder leiblichen Feinden unter die Augen zu tretten / denn

al
dar
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darf ohne ſondern Beruf und aͤuſſerſter Noth⸗Erforderung nicht geſchehen;
Dannenhero / dominari Spiritui ſuo , wie es nach dem Grund , Text

lautet / úber feinen Nuth und deſſen eigenſinnige Widerſpenſtigkeitherr⸗
ſchen/ iſt auch eine Ruͤhmens⸗wuͤrdige Tapfferkeit / ja es iſt noch weit beſ⸗
ſer / als Staͤdte gewinnen / allermaſſen dieſe Ubung allezeit dem unum⸗

ſchraͤnckten Himmels Monarchen angenehm / jene aber offt mit gar viel
verwerflichen Abſichten und Umſtaͤnden vermenget iſt : das weltliche Herr⸗

ſchen gemeiniglich nur Geld / Feld/ und Welt⸗Ehre ſuchet / die kluge Regie⸗
rung deß Verſtandes und Bezaͤhmung deß Willens hingegen geiſtlichhimm :
liſch⸗ und ewiges Wohl erbeutet . Ey/ will Salomo , der geuͤbte Held / ſa⸗

gen : Was warteſt du lang / o Menſch ! biß deine aͤuſſerlichenFeinde anruͤ⸗
cken / daßdu ſie faͤlleſt: Haſt du Luſt zum Streit / biſt du ſo begierig / mit

deinen Feinden zu ſchlagen / ſiehe / hier ſind zwey Schwerdter! Philiſter

úber dir ! In deinem eigenen Buſen findeſt du die gefaͤhrlichſten Feinde / dein

Muth / dein rebelliſcher Wille mit ſeinen wilden Begierden kuͤndigen dir al⸗

le Augenblicke den Krieg an . Hlic Khodus ,hic ſalta , militandum , hier
muſt du dich wehren / Haut um Haut / es gilt Leib und Seele / Ehre und

Reputation . Und wer ſich in dieſem Streit durch GOttes Macht Helden⸗
maͤſſig erweiſet / der hat Ehre genug / der thut weit mehr / als einer / wels

cher Durch leibliche Tapfferkeit / ſo auch Heyden koͤnnen / ſeinen Namen in

Nar mor ſchreibt .
Solchergeſtalt / meine Lieben ! war zwar obgemeldter Paulus , nach

menſchlichem Urtheil / ein geringer Apoſtel / der fich in weltliche Krieges⸗
Haͤndel keines wegs geflochten ; Doch muß ihm Jedermann das ungeheu⸗

chelte Zeugniß geben : Paulus war ein Held von gantz auſſerordentlicher
Großmuͤthigkeit . Sein Muth bekrieget ihn zwar mit allerhand ſpitzigen
Pfeilen / ihn zu bereden / daß er ſich mehr in die Welt / als in GOtt / ver⸗

lieben ſollte / und ein laͤngeres Leben fúr den Him̃el wuͤnſchen; Jedoch Pau⸗
lus , der tapffere Held / herrſchet uͤber dieſen ſeinen prahlenden Ruth . ES

lieget ihm zwar hart an / daß er ſeine geliebten Seelen⸗Kinder / und die zum
Theil noch unerzogen waren / als arme Wayßlein / und ſeine Kirch⸗Gemein⸗
de zu Philippo in dem einſamen Wittwen⸗Stand zuruͤck⸗laſſen ſoll ; Doch
überwindet ſeine Helden⸗maͤſſige Großmuth die heimliche Gegenwehr deß
gewaffneten Fleiſches/ es iſt beſſer / heiſſet der Schluß / abzuſcheiden / und
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bey Chriſto zu ſehn .
Ibr mercket demnach ſelbſten leichtlich/ wertheſten Freunde! in dem ab⸗

geleſeßen Leihen, Text wird entdecket Tn

Pali Heden- Muth. / in Beherrſchung
eines geiſtlichen Feindeʒß
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PHier iſt beſchrieben
. Der geiſtliche Feind / dielaͤngere Lebens⸗Liebe / ſo ihn

bekrieget /
H. Der geiſtliche Helden⸗Muth / womit er dieſen Feind

beſieget .
HERR / ſtaͤrcke mich in dieſer Stunde / Amen !

E A Er vorhabende Text , andåchtig +betrúbte und mitieydende RinderSA GoOttes ! iſt ſo geiſtreich / daß wir uns mit Erklarung deſſelbenISA
gar lange aufhalten koͤnnten . Doch / weil wir ſonſt oͤfftere Ge⸗

legenheit haben / Bibliſche Spruͤche zu erklaͤren/ und die heutige Zuſammen⸗
kunft gar viele Perſonal· Umſtande zu bemercken fordert / fo werden wir

uns mit Auslegung der Worte nicht lange verweilen / ich ſage nur kuͤrtzlich
daraus erkennet man Pauli Helden Muth / ſeine geiſtlichen Feinde zu beherr⸗
ſchen / und ſeynd bey dem erſten Theil die Haupt⸗Fragen : Wer iſt dieſer
großmuͤthige Held : Was hat er fuͤr einen wuͤtenden Feind : Auf was Art
wird er von demſelben angefochten ?

Bekandter maſſen iſt Paulus eben derjenige / der zuvor Saul geheiſſen /
durch ſonderbahre Gnade GOttes aber recht wunderlich bekehret worden /
war auch / der Geburt nach aus einem vornehmen JuͤdiſthenGeſthlechte /
damalen aber / als er dieſes geſchrieben / um deß Namens JESͤũll willen in
dem Gefaͤngniß zu Kkom . Sprichſt du : Diß iſt ein ſchlechter Held in dem
Gefaͤngniß ! was Helden in dvem Kerder ? niemand ſuchet Helden in veraͤcht⸗
lichen Banden ; Es iſt freylich wahr / mein Freund ! tapffere Helden ſollten
in lauter Pallaͤſten und praͤchtig⸗geſchmuͤcktenZelten wohnen / doch bringen
es die gemeinen UngluͤcksFaͤlle der unvollkommenen Menſchen / wie die Eli⸗
ſtorien zeigen / nicht ſelten / daß auch anſehnliche Haͤupter in den tieffeſten
Stand der Erniedrigung herab⸗ geſturtzet werden . Paulus verdienet den⸗
noch unter die Helden gezaͤhlet zu werden / ob er gleich gefangen ſitzen muß .
Und darzu treibet ihn nicht etwan die Hefftigkeit ſeines natuͤrlichen J cempe-
raments / ſondern ſein Apoſtoliſcher heiliger Berufs⸗Eyffer / krafft deffen
er ſich durch GOttes Gnade in der Buſſe / im Glauben / im Amt und Leben
beſtrebet / ein guterStreiter ZEſu Chriſti zu ſeyn / ſo/ daß er auch ſeinen

Glaubens⸗Sohn imotheum zu einer gleichmaͤſſig⸗theologiſchen Tapf⸗
ferkeit anfuͤhren will / mit der Amts⸗vaͤtterlichen Verſicherung / niemand
werde gecroͤnet/ er kaͤmpffe dann zuvor recht . Wie es ihme/ dem lieben
Paulo , denn auch an Feinden nicht gemangelt / die ihn taͤglich ad Arma ,
zum Streit / aufgefordert / daß er ſowohl / als der geplagte David , Urſa⸗
che gehabt/ zu ſeufzen : Ach P wie ift meiner Feinde ſo viel / und ſetzen

C2 ſich
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fich fo viet wider mich! erhellet jur Genúge aus feiner damaligen Gefangene

ſchafft / wohin es ſonſt mit ihm nicht wuͤrde gekommen ſeyn. Wie hat ihn

nicht deß Satans Engel mit Faͤuſten geſchlagen ? welch einen ſchmertzenden

Pfahl hatte er im Fleiſch ? Wiewohlen / hier gedencket er eines gantz beſon⸗

dern Feindes / nemlich der angebohrnen natuͤrlichen Lebens⸗Liebe / die zwar

an ſich ſelbſten fuͤr keinen Feind der Chriſten zu achten / ſondern einem Jeden

von Natur angebohren iſt / da man auf die Erhaltung Sein , felbft gedeucket/
und den Tod fúr biter haͤlt. Alls nun Paulus ſeinen Seelen⸗Schaͤflein zů

Philippen in dieſem Brief wiſſen laſſen / wie es um ihn ſtehet in ſeinen Ban⸗

den / kan er keines weges laͤugnen / daß ihn die Liebe zum laͤngernLeben an⸗

noch plage ; Nur daß dieſe laͤngere Lebens⸗Begierde gegruͤndet iſt / nicht auf

ſein eigen SelbſtWeſen / aus welch⸗ verwerflichen Abſichten der geitzige⸗

der wolluͤſtige/ der eitel⸗geſinnte Welt⸗Menſch ſeine irrdiſche Mammons ,

Goͤtzen ſo ungerne verlaͤßt/ und ſich die Scheidung von denenſelben fuͤr et⸗

was Wider waͤrtiges vorſtellet / ſondern / daß Paulus lieber mehr im Fleiſch

leben moͤchte/ geſchiehet / weil es mehr dienet Nutz zu ſchaffen zur Wohlfahrt

Der Kirche Chrifti . Wie cr fo gar auch aus feinen bißherigen Banden geſe⸗

hen/ daß ſie offenbahr worden in dem gantzen Richt : Hauf und bey andern

allen / auch viele Bruͤder daraus Zuverſicht gewonnen / das WortGOttes
ohne Scheu deſto durſtiger zu reden / ſintemalen er zur ſelbigen Zeit ein aus⸗

er waͤhlter RuͤſtzeugGoOttes geweſen / durch welchen der allweiſe GOtt gar

viele beſondere Wuͤrckungen in dem ReichSeinerſtreitenden Kirche ausge

richtet / unter andern auch zu Philippen , da er eine groſſe offene Thuͤr ge⸗

funden / Act . 16 . Dier hat Zweiffels, ohne mehrgedachte Lebens⸗Liebe dem

theuren Apoſtel vorgehalten / wie viel Gutes er noch in der Welt ſtifften koͤn⸗

ne / da hingegen im Tode alles ſtill / wie angenehm gleichwohl das natuͤrli⸗

che Lebens und was fuͤr forchtſame Gedancken die ſchwartze Todten⸗Nacht
einem bloͤden Menſchen mache . Welche Erwegungen allerdings zu gefaͤhr⸗
lichen Feinden eines Chriſten werden koͤnnen / dann ſie verurſachen / daß der

Geiſt ſtreiten muß wider das Fleiſch / ſie vermindern die ſuͤſſeSterbens⸗Be⸗
gierden / hemmen die ſo heilſame Freudigkeit auf dem Todten⸗Bett / und ma⸗

chen dasjenige / was dennoch nicht zu aͤndern / nur deſto empfindlicher .
Darum ſaget Paulus , von dieſem Feind werde er angefochten / oder , wie

ſeine Worte lauten / es liege ihm hart an . Angor , coar &or , ich werde
geaͤngſtet und eingeſthloſſen / wie ein Menſch / deſſen Gebluͤt durch aufſtei ,

gende Kranckheiten gantz wallend / und gleichſam rebelliſch gemacht iſt / daß

eg cum impetu , mit Gewalt / auf das Hertz loßſtuͤrmet / wovon dem Her⸗

tzen bange wird : oder wie die Gedancken und Sorgen in dem Gemuͤth derer

Menſchen offt gegen einander ſtreiten / und das Hertz dergeſtalt beklemmen /

daß es nicht weiß / wo aus noch ein . Auch wie ein Gewapneter ſeinen

Feind / den er in ſeine Haͤnde uͤberkommen / fef haͤlt und einſchlieſſet / mithin
dieſer
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dieſer nicht nach ſeinem Willen wandeln noch fortgehen kan / ſondern wie an⸗

gebunden iſt/ als es gebraucht wird Luc . 22 . V. 63. von denen/ die JIEſum
hielten : endlich twie eine gange Stadt von ihren Feinden belagert wird / wel⸗

che eine Wagen⸗Burg um ſie herſchlagen / und ſie aͤngſten ; Mfo wilt Pau -
lus ſagen/ ſo hart ſetzet ihm auch zu die natuͤrliche LebensLiebe / als ein maͤch⸗
tiger Feind / von welcher er beunruhiget / feſt gehalten / gleichſam gefangen
gehalten / und wie belagert werde . Allein / gluͤckſeeligerPaulus! hierdurch
geben dir deine geiſtliche Feinde die ſicherſte Gelegenheit / uns Allen öffentlich

zu zeigen / mit welch ⸗heldenmuͤthiger Tapfferkeit du ausgeſchmuͤcket ſeyeſt .
Paulus , meine Geliebten ! laͤſſet den Muth / obſchon die Feinde ſchnauben /

nicht ſincken: Paulus ergreift den Schild deß Glaubens / den Helm der Ge⸗
rechtigkeit / ſein Glaube / den der H. Geiſt in ihm angezuͤndet/ iſt der Sieg /
der Die Welt uͤberwindet : Paulus uͤberwindet jene nachſtellende Lebens +Luft
gantz rittermaͤſſig / ſeine GOtt⸗ gefallige Großmuͤthigkeit gibt den deutlich⸗

ſten Ausſpruch: Ich habe Luſt abzuſcheiden ꝛe. Hier triffſt du an nicht nur

den Helden⸗maͤſſigen Schluß ſelbſten / den Pauli Großmuth gefaſſet / fone
dern auch die wichtigen Urſachen / ſo ihn darzu bemeiſtert ; Ich habe Luſt /
heißt es / ich habe Luſt abzuſcheiden . Welch⸗ernphatiſche Worte nicht al⸗
lein die Helden⸗ maͤſſige Kelolution deß tapffern Pauli , ſondern auch die

wohl⸗bedachten Gruͤnde derſelben in ſich begreiffen / die er hernimmt à faci⸗

li , à glorioſo & ab utili . Welche der allweiſe Schoͤpffer mit einer auſſer⸗
ordentlichen Hertzhafftigkeit gegen die Widerwaͤrtigen beſchencket/ die hat Er
auch gemeiniglich mit beſondern Kraͤfften deß Verſtandes ausgeſchmuͤcket /

daß ſie ohne langen Zeit⸗Verluſt die Umſtaͤnde der vorfallenden Sachen bald
einſehen / und ſogleich geſchickt ſeynd / die noͤthigſten Concluſa abzufaſſen .
Das heiſſet ſodann Conſilium in arena . Und in Wahrheit / ſo gehet es

unſerm lieben Apoſtel / ſeine Gedancken ſeynd: Ich ſinne hin und her/ ich
erkenne wohl / vita duleis eſt , das zeitliche Leben iſt jeder Creatur ſuͤß / es
bleiben gleichwohl mitten unter denen herbeſten Truͤbſalen dieſer Welt noch
viele Annehmlichkeiten uͤbrig/ der alte Adam moͤchte ſie wohl laͤnger genieſ⸗
ſen / dahingegen der Tod iſt bedencklich/ da iſt alles ſtille / o Tod / wie bitter

biſt du ! Quid ergò faciendum ? quid ſtatuendum ? An loquar an

ſileam ? an vivam , an moriar ? ſoll ich leben oder ſoll ich ſterben ? Stat

Sententia , der Helden⸗Schluß iſt gemacht : Moriar , ich habe Luſt abzu ,
ſcheiden . Diß ſcheinet wohl eine ſchlechte Luft für einen ſotapffer⸗geruͤſte,
ten Helden zu ſeyn. Jener beluſtiget ſich lieber an der Zaͤhlung/ Menge /

Namen und Schoͤnheit ſeiner Soldaten⸗Bruͤder / wann ſie zu einer zahlrei ,
chen Armẽe im Lager verſammlet : ein anderer hat Luſt an dem ausgepreß⸗
ten Blut ſeiner Feinde / wann er ihre niedergeſabelten Coͤrper auf dem Kampf⸗
Platz liegen ſehen / und ſeinen HeldenEinzug in dem Vatter⸗Land mit jauch⸗
zendem Lriumph Geſchrey nehmen Et Elende Luft eines Helden ! e

us
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lus fordert ſeinen Abſchied Paulus will ſterben . Und dieſe entſtandene

Luſt⸗Begierde begreiffet in ſich / wie das in der Sprache deß H. Geiſtes ent⸗

haltene Woͤrtlein andeutet / die voraus⸗ geſetzte Erkaͤnntniß und wohl/ be⸗
daͤchtliche Entſcheidung deß Verſtandes / hernach den daraus flieſſenden Ge

horſam oder die Unterwerffung deß Willens / welche alſo entgegen zu ſetzen
einer offt geſchwind ohne Uberlegung deß Verſtandes entſtehenden / und da⸗

her bald wieder verſchwindendenReu⸗Luſt . Sie iſt alſo nicht nur die gegen

waͤrtige Bereitſchafft und die willige Aufopfferung gelaſſentlich zu ſterben/
ſondern auch eine gleich Damit verknuͤpfte Sehnſucht / der einmal voraus⸗

geſchmaͤckten Herrlichkeit fein bald theilhafftig zu werden / damit die luͤſtern⸗

gemachte Begierden zum vollkom̃enen Beſitz und Saͤttigung ihres Vergnuͤ⸗

gens bald gelangen moͤgen. Die Sache kurtz zu entwerffen / Pauli Mey⸗
nung iſt / andere / die Helden ſind in der Welt / moͤgen ſich ruͤhmen ihrer
Leibes⸗Staͤrcke / die Freude in GOtt iſt meine Staͤrcke / ich will mich aller⸗

meiſt ruͤhmen/ daß ich GOtt / der mein Leben auch in dem Tod iſt/ fenne :

andere moͤgen ſich ruͤhinen ihrer Weißheit / ich halte mich nicht dafuͤr/ daß
ich etwas wuͤßte/ ohne allein FEſum / den Gecreutzigten / der fuͤr mich ge

ſtorben / und um meiner Gerechtigkeit willen wieder auferwecket von den

Todten : andere moͤgen Luſt haben / an ihren leiblichen Feinden Rache zu uͤ⸗

ben / und ihnen Abbruch zu thun / meincs Nergens Luft ? ich freue mich

auch darauf / daß ich bald . frolockend ſingen kan : Ich habe einen guten

Kampf gekaͤmpffet/ ich habe den Lauf vollendet / hinfort iſt mir beygelegt
die Crone der Gerechtigkeit . Ihr ſeyd Zweiffelsohne begierig zu verneh⸗
men / was doch der Sterb⸗begierige Paulus fuͤr Urſachen gehabt / die ihn

zu einem ſo heldenmuͤthigen Schluß bewogen . Weltliche KriegesHerren
faſſen dergleichen Kelolution / ihren Abſchied zu nehmen / nicht leicht / es

feye danny daß ſie von andern oder durch andere touchiret / auch etwan

an dem benoͤthigten Sold Abgang leiden . So eitel / ſo Welt⸗ geſinnt war

Paulus durchaus nicht / er hat weit feſter⸗geſetzte Gruͤnde / warum er ſich
durch nichts bewegen laſſen will / eine laͤngere Lebens⸗Luſt zu faſſen . Vor⸗

aus bedencket er / daß es um den Tod ja nichts ſo Gefaͤhrliches ſeye / tvie die

Welt⸗Verliebten ſich traͤumen laſſen ; Cupio diſſolvi , ſagter / ich begeh⸗
re aufgeloͤſet zu ſehn . Welches eben die troſtreiche Redens⸗Art iſt / ſo von

dem ſeeligen Abſterben der ehrlichſten GOttes⸗Maͤnner in H. Schrifft ge⸗

brauchet wird / als Simeon , der graue Alt⸗Vatter / ſelbſten ſeufzet : Nune

diſſolvis ! HERR / nun laͤſſeſt du deinen Diener im Friede fahren ! In⸗
dem Paulus dieſe Phraſin ausſpricht / iſt ſeine Hertzens ⸗Meynung : Was

bin ich armer elender Menſch hier auf dieſem Welt⸗Meer anderſt / als cin

wegen vielen Ungeſtuͤmmsmit Anckern angehaͤngtes doch ſchwer beladenes

Laſt⸗Schiff : was bin ich anderſt / als ein obligater / ja wohl gar im Ar -

reſt geſchloſſener duͤrftiger Krieges⸗KRnecht ? ach! wer wird mir mein Creutz⸗
ej : = Schiff⸗

s
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Gipifflein lofmahen ? wer wid mir zu meinem Abſthied helffen Das
wirdmein JIESuS thun ! da iole

Der hat mich ja erloͤſet von Sund / Tod / Teuffl und Hoͤll /
Es hat Sein Blut gekoſtet / ' rauf ich mein Hoffnung fiel -

dtie ſollt mir dann nun grauen Hi
Vorm Tod und hoͤll ſchen G ſind/

Wann ich auf Yhn thu bouens

a Bin ich ein fel ges Kind . ;
iiunip »

Solchemnach iſt der Tod nur eine froͤliche Aufloͤſung / ein freudiger Muss
ſpann / ein Hoffnungs⸗voller Abſchied zum baldig / erwuͤnſchten Wiederſe⸗
hen . Worzu kommt / daß auch Paulus dißfalls/ wie die irrdiſche Welt⸗
Helden nach ihrer Art / auf die Ehreſiehet / bey Fhriſto zu ſeyn. Ein tapf⸗
ferer Kriegs / Obriſter freuet ſich unter denen obſchwebenden Beſchwerlichkei⸗
ten deß muͤhſamen Feld⸗Lebens / daß er cin gutes Binter Quartier ju hofs
fen / auch wohl / nach vorgefallenen Treffen / ſeinem vornehmſten Principal
von Allem Kapport thun darf / und von ihme mit Ehren aufgenom̃en wird .
Aber / elende WeltEhre ! Damit daͤmpffet Paulus ſeine aufſteigende wei⸗
tere Lebens⸗Luſt / daß er nach erhaltener Dimiſſion aus dieſem ſchweren
Welt⸗Dienſt werde bey Chriſto ſeyn / Chriſtus ſein Principal , fein com -
mandirendes Ober⸗Haupt / zu Ihm / weiß der Apoſtel / werdeer ſogleich
naih dem Abſchied komen . Er redet von feinem Intervallo , Loco tertio ,
Feg⸗Feuer und dergleichen / wovon auch die Schrifft nichts weiß / ſondern
troͤſtet ſich damit / daf er alsbald nach dem Tod werde bey Chriſto ſeyn / nach
der ungezweiffelten Verſicherung : Wo Ich bin/ da ſoll Mein Diener auch
ſeyn. Das / dencket Paulus , werde dem Geſicht eine liebliche Augen : eys
de / dem Gehoͤr ein ſuͤſſer Thon / dem Fuͤhlen eine ſanfte Empfindung / dem
Geruch ein erquickender Balſam / und dem Geſchmack eine vollkom̃ene Saͤt⸗
tigung ſeyn ; Darum will er ſo freudig ſterben / dann er ſetzet hinzu : Das
feye viel beſſer / als leben . O wie ſehen Weltgierige Hertzen / auch wohl offt
die beruͤhmteſte Krieges⸗Helden / ſo manchmal begierigſt nach dem lieben U -
tile , nach dem zeitlichen lntereſſe ! Ein Jeder ſpricht : Haͤttich nur Geld !
Geld / Geld / ſchreyt die gantze Welt ! Pauli Abſicht iſt auch darauf ge⸗
richtet / aber ſein Utile iſt gantz was anders : Er bejahet erſtlich in Poſiti⸗
vo , dasSterben ſey gut : hernach in Comparativo , es ſey beſſer / als
leben : endlich in Superlativo , es ſeye viel beſſer . In dem vorhergehen⸗
den hatte er bereits den Ausſchlag gegeben : Sterben iſt mein Gewinn . Sa⸗
lomo hatte auch geſagt : Der Tagdeß Todes ſey beſſer / als der Tag der

Geburt . Es iſt aber gar kein Vergleich zwiſchen dem Guten deß Lebens
und dem Guten deßſeeligen Sterbens / deſſen weitere Grund⸗Urſachen Pau -
lo nicht unbefandt waren . Sehet / meine Lieben ! durch alle diefe Erkaͤnnt⸗
nißbeſieget ſein Chriſtlicher Helden⸗Muth die laͤngere Lebens⸗Liebe .

D232 Ignde ,
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Igndeme Ihr dieſes aus meinem ſchwachen Munde alſo angehoͤret/ ſeyd
Ihr hoffentlich Alle

/

wer von dem in GOtt ruhenden Herrn Erb⸗Prin⸗
tzen einige Nachricht hat / hinlaͤnglich uberzeuget / auf Niemand habe ſich

dieſer jetzterklaͤrte Lext jemalen beſſer ſchicken moͤgen/ als aufDeſſen gott⸗
ſeelige Helden⸗Tugenden und erfolgten ſceligen Hintritt ; Dann gewiß / um

ſehr vieler trifftigen Urſachen willen iſt Derſelbe wuͤrdig / unter die vortreff⸗
lichſten Helden gezaͤhlet zu werden . Wie man denn nun vergleichen hoch

preißlichen Rittern auch nach ihrem Ableiben die praͤchtigſten Ehren⸗Saͤulen
aufrichtet ; alſo wuͤrde ichſolches anheute / zum immerwaͤhrenden Angeden⸗
‘ efen hoch geachten Printz Friderichs / mit Jedermanns Beyfall thun
koͤnnen / wann ich auf einem oͤffentlichen Schul⸗Catheder ſtuͤnde/ und die

erforderliche Geſchicklichkeit darzu haͤtte . Ich will nur mit Wenigem ents

werffen / was ich alsdann / nach meiner unterthaͤnigſten Obliegenheit / zu
verrichten entſchloſſen waͤre / meine Einfalt wuͤrde neben dem Fuͤrſtl. Prang⸗

Bette ( Caſtro Doloris ) etliche Pyramiden ſetzen. Die Erſte oben zu
dem erblaßten Haupt ſollte Seinen hohen Stand / Geburt und davon hers
ſtammende Herrlichkeiten abſchildern / da waͤre es genug / auſſer denen ſonſt
gewoͤhnlichen Wappen / nur die majeſtaͤtiſchen Bildnuͤſſe Seines Durch⸗
lauchtigſten Serrn Vatters / Groß / und Ur⸗Groß⸗Vatters / ich mey⸗
ne den tapffern Fridericum VI . den gottſeeligen Fridericum Magnum ,
und denkluͤglich ⸗regierenden CGAK OLUM , aufzuſtellen / mit der Beys
ſchrifft :

e © Aquila Aquilam , re

!

Aus ſolchem tapffern Fuͤrſten⸗Blut
Kommt wieder neuer Helden Kuthe

Doch / weilen dieſes auch in dem gewoͤhnlichen Lebens⸗Lauf angezeiget
wird / laſſe ich es bloß dabey bewenden / daß ich verſichere : Alle die bewaͤhr⸗
teſien TugendQualitæten / fo in Dero großmüthigen Ahnen / vaͤtterlich⸗

und muͤtterlicher Seits / etwan nur eintzeln gewohnet / haben fich an dem

Hoch⸗Seeligen in einer unglaublichen Menge blicken laſſen ; Daher
köͤnnte ich die zweyte Ehren⸗SaͤuleSeinem tugendhafften Chriſten⸗Wandel
wiedmen . Hier moͤchte man die Haupt⸗Tugenden der Gottſeeligkeit / der

Leutſeeligkeit und der Maͤſſigkeit unter gruͤnenLorbeer⸗Kraͤntzenſetzen / und

beyſchreiben : |
Satam

—

y Dięna Coronis, Gea o AT

So will GO⁊⁊Z mit ſchoͤnſtenCronen

Treuen Tugend⸗Fleiß belohnen .
Oder / man wuͤrde nicht uneben den freundlichenEngel Gabriel undden ſtrei ,
tenden Engel Michael abmahlen / nebſt denen Worten : Gravitate & Sua -

'
= vitate ;
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vitate ; Und in der Mitte das Bildniß unſers gnaͤdigſten Heren Erb⸗
Printzens / unter der Looſung :

Isangelia FRIDERICI , >

Mein Herr/ der Koͤnig/ iſt wie ein Engel GOttes .
an

A ASALTA W7; saug esiu
O wie viel lange Reden koͤnnte ich halten / wann ih fhon nur das Al

lernõthigſte beruͤhrenwollte von dem gantz beſondern Chriſtenthums⸗Eyffer /

welchen der Hoch Seelige von der zarteſten Kindheit an oͤffentlich bewie⸗

fen! Es iſt mir ſelbſten noch die innigſte Erbauung / wann ich zuruͤck ge ,
dencke an das 1718de ChriſtJahr / wie begierigdieſer fromme Fuͤrſten⸗

Sohhn den Unterricht goͤttlichen Worts von mir demuͤthigen Knechtanges
nommen / mit was heiligerAndacht er daſſelbige Erſtemal die prieſterliche
Abſolution und das hochwuͤrdige Abendmahl aus meinen unwürdigen
Hånden empfangen - “Sch darf mich auf noch lebende vornehme Zeugen be⸗

ruffen / mit was ſattem Grund Er in vorgenom̃ener Pruͤfung Seines Glau⸗
bens Rechenſchafft geben koͤnnen / und damit voͤllige Hoffnung gegeben / daß
Er nicht nur ohne Wancken ein beſtaͤndiges Glied / ſondern gar ein ſthůtzen,
des Haupt der Kirche GOttes biß an Sein Ende bleiben werde . Haͤtte ich
Erlaubniß und mehrere Zeit / von dem kindlichen Gehorſam und der zarte
ſten Hertzens⸗Liebe deß Hoch⸗Seeligen gegen Dero Fuͤrſtliche Eltern

und vor kurtzem noch lebende Groß⸗Eltern etwas zu melden / ſollte ich der

ſubtileſten ehelichen Neigung Deſſelben gegen Dero allerliebſte Fuͤrſtliche
Frau Gemahlin / oder der aufrichtigſt⸗ vaͤtterlichen Sorgfalt fuͤr Dero

von G Ott geſchenckte theuerſte Printzen in Demuth gedencken / ſo wollte ich
auf die dritte Pyramide den hoch preißlichen Orden der Treue mit allen feis
nen Inſignien mahlen laſſen / wobey das emphatiſche Wort Fidelitas zu
leſen / oder :

er Frene gegenGorrerißt /
Auch Trens vot bey dem Nenſchen iſt .

Was koͤnnteich hier von denen wohl⸗ angewendeten Reiſen / von denen

grůͤndlich⸗erlangten Wiſſenſchafften / von der hohen Vermaͤhlung / glucklich⸗
erlangten Ehe⸗Segen / von denen bereits weißlich⸗uͤbernommenen Regies
rungs/Geſchaͤfften / auch getragenen anſehnlichen Krieges /Aemtern ſagen ?
Hier doͤrfte ſich gar leicht die vierte Gedaͤchtniß⸗Saͤule aufrichten laſſen /

wann Jemand der alten Rómer Friedens - und Krieges +Tempel nach ihrer
Art ausſtellen wollte / uͤber ihre nach Unterſchied der Zeit manchmal geoff,

nete / manchmal verſchloſſene Thuͤren ſollte man nit gaͤldenen Buchſtaben
aͤtzen den groſſen Namen

FRIDERICUS . , A

i EhunlR sisimat und
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und weiter herab in kleinern Form ſchreiben :
Ubique ad Aram ,

Ein Held bey Seinen Landes⸗Rechten /

Ein Held bey Streit und Krieges⸗Fechten ;

Anzudeuten / Daf der in dem HER RN entſchlaffene Durchlauchtigſte
Friderich zwar den Namen / wie Salomo , vom Frieden gehabt / und ſich
zu Allem / was von einem loͤblichen Friedens ⸗Regenten erfordert werden

mag / ſorgfaͤltig ausgeruͤſtet / aber auch mit eben dem Eyffer bey vorwal⸗

tenden ungluͤcklichenZeiten Seinen Beruf im Krieg als ein unermuͤdeter

Held wuͤrde gefuͤhret haben . Doch / nun hatEr die vollkommenſte Befoͤr⸗
derung mit dem glorioſeſten Sieg gluͤcklich erfochten ; In Erwegung deſſen
folget die fuͤnfte Ehren⸗Pforte / worauf nichts als koſtbare Cronen / Purs
pur ⸗farbe Triumph - Fahnen / gefeſſelte Feinde und reiche Soldaten⸗Beute

zu erblicken / ſamt denen Sylben :
U

NAR

Nunc leta mente triumphat ,
So kan das himmliſche Vergnuͤgen
Die Feinde dieſerZeit beſiegen .

Dann es iſt auſſer allen Zweiffel gewiß / daß der Hoch⸗Seelige nun ,

mehr alle widrige Schickſalen dieſer unvollkommenen Welt voͤllig uͤberwun⸗

den . Mich duͤnckt/ ich ſehe von ferne / wie Derſelbe als ein geiſtlicher Tus

gend⸗Ritter von dem maͤchtigſten Generaliſſimo , Seinem treueſten Erloͤ⸗

ſer / gnaͤdigſt empfangen worden . Ich kan mir im Geiſt vorſiellen / wie

die gantze Schaar der heiligen Engel Deſſen abgeſchiedene Seele von dem be⸗

thraͤnten Todten⸗Bette weg mit dem herrlichſten Frolocken angenommen / un⸗

ter beſtaͤndigem Jauchzen biß zu dem ſichern Schooß Abrahams begleitet/
und mit Ihme ein ſuͤſſes Hoſianna nach dem andern zu ſingen angefangen .
Meine demuͤthigeGlaubens⸗Augen erblicken / mit was beſondern Gnaden⸗
Zeichen Ihme der liebreiche him̃liſche Vatter die herrlichſten Sieges / Palmen
in dieſtreitenden Haͤnde giebet / die praͤchtigſten EhrenCronen auf Sein er⸗

habenes Haupt ſetzet/ und Ihn als einenglaͤntzenden Stern / der Viel ur
Gerechtigkeit beygetragen / zur ewigen Leuchte ſetzet.

Nur noch Eines : Die ſechſte Pyramide iſt ſchwartz / und anderſt nichts /
als untermengte Waſſer⸗Tropffen mit eingemiſchten rothen Striehmen / dar⸗

auf zu ſehen / Das bedeutet die gemeine Landes⸗Trauer / ſo uns Allle anjetzo
drucket / das bedeutet ſo viel tauſend / auch wohl blutige Thraͤnen/ die uͤber

den Schmertzens , vollen Hintritt eines ſolch⸗ muntern Tugend⸗Helden
von allen treuen Unterthanen heute vergoſſen werden / worzu man ſchreiben
fônnte : FRIDERICO PIO !

`
Kiss

Nimm / Fridrich / dieſeEhren⸗Fahnen /

Zum Nach⸗Klang Deiner Unterthanen !

na - DIEEEEENEEEE ae ¶
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Dann wtr haben in Wahrheit Mie Urſache / die humaneſten Gnaden Be⸗

zeigungen unſers Durchlauchtigſten Herrn Erb⸗Printzens / wo⸗

mit Er ſammtlich⸗ FuͤrſtlicheDiener / auch gemeine Lands Leute / bey allen

Gelegenheiten trefflich erquicket / auch nach Seinem Tode unterthaͤnigſt zu

preiſen . Ach! wir haben Urſache / Sein fruͤhzeitiges Ableiben mit Thraͤ⸗
nen zu beklagen / und bußfertig zu bedencken / daß GOtt harte Zorn⸗Ge⸗
daucken uͤber uns habe/ indem Er uns eines ſolch / unſchaͤtzbaren Kleinods
wider alles Vermuthen ſo gar bald beraubet / und damit deutlich anzeigen

will / daß wir Deſſen nicht werth ſeyen. Ja / wir haben hoͤchſte Urſach/
den zoͤrnenden GOtt fußfaͤlligſt zu bitten / daß Er die dem hoch⸗ ſeeligen
Herrn Erb⸗Printzen uns zur Straffe abgekuͤrtzte Lebens⸗Jahre unſerm

Burchlauchtigſt⸗ regierenden Landes⸗Vatter / nah Seiner unum

ſchraͤnckten Allmacht / zuſetzen / und Dieſelben noch viel fange Xabre bey cis-

ner geſegneten Regierung nach Wunſch erhalten / auch das gantze Soch⸗
furſtliche auß in Segen unverwelckt wolle bluͤhen laſſen!

Die letzten Worte / womit wir jeko die Todten,Grufft def hoch⸗ſee⸗
ligen Herrn in tieffeſter Demuth benetzen wollen / ſollen ſeyn :

Printz Friderich / Du Tugend⸗Held !
Schlaff wohl in Seinem Todten⸗Bette /

Der Feind hat nur den Leib gefaͤllt/
Die Seele ſtreitet in die Wette

Nit Tugenden und Herrlichkeit /
Diß iſt die beſte Helden⸗Beut /

ANEN !

Vorſtehende Predig wurde mit goͤttlichemBeyſtand auf Fuͤrſtlichen Befehl
in der Kirche zu Loͤrrach am Sonntag Cantate den Iiten May 1732 .

alſo abgeleget von

daſigem Pfarrern /

Jobann LorentzHöltzlein .
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Antum amiſimus , L. B. in hoc
uno , pientiſſimum FRl -

UDEEICUM compellito , quantum poſſidemus omnes .

C F Cujus jam obitu ac abitu non privatum aliquem larem ,
aut urbem unam , ſed patriam ipſam , hunc Marchio -

natum univerſum unacum vicinis terris afflictum & percuſſum eſſe ,
unusquisque noſtrum intelligit facile . Donaverat iſto fulgidiſſimo
ornamento Supremum Numen Badenſes hasce regiones anno cur -

rentis ſeculi tertio . Quum enim ſecundo , parum ſecunda &triſtiſ -
fima potius fata noftratibus intulerat prælium Wilanum , mox fub -

fequente tot votis tot lacrymis commotus Deus , fubditos fortunis
deje &os , fedibus expulfos , Principis fui , tanquam novi Syderis or -

tu , denuo erexit , mirifice exhilaravit . Illuxerat tunc , vix illu -

ceſcere inceperat ſeptima Iduum Octobris , quum favente aurora

prolem hunc ſplendidiſſimum in ſcenam publièam prodire voluit ,
fingularis Det immortalis providentia . Quippe quæ filium modo

genitum , ſacro ſtatim baptismate celeberrimi Hochſtetteri mini -

ſterio tinctum poſterioribus etiam annis nunquam non fibi habuit

commendatiſſimum . Cujus manifeſtiſſimum documentum in eo ,

. L. omnino reperies , quod non vulgares illi parentes in caula

natos dederat , fed potius ex Celſiſſimo Magnorum Principum
ſtemmate generari illum benignè voluerit . Fuit feliciſſimus Pa -

rens , mæœroris squalore , jam ubique oblitus , Serenifimus Princeps
ac Dominus , Dominus Carolus , Marchio Badenſis &c . &c . Cu -

jus fortitudine admirabili prorfusque heroica resPublici adverfario -
rum artibus in cruentima prope Wilam ( beym Kaͤfer⸗ Höͤltzlin)
pugna , pene oppreſſæ , reſpirare pauliſper ac denuo ſeſe erigere
cœperunt , ex qua arena redux celſiſſimus heros , palmam fi non

in foro , in thoro tamen fubinde tulit , nativitate Filii pulcherrimi
gavifus . Fuit feliciffima Mater , plan &tu lamentisque nunc triſtis ,

_SereniffimaPrinceps ac Domina , Domina Magdalena Wilhelmi -
NA , ex Würtenbergenfium Sanguine nata , Dux vera pietatis integritate
maxime confpicua , quæ ab incunabulis . ftatim natum fuum fin -

cero virtutum amore imbuere , omni quidem nifu , fine multo ta -

men labore , FRIDERICUS enim lubentiſſime annuit maternis

monitis , invigilavit . Confugerat tunc temporis Celeberrima Ma -
ter , armorum violentia principali fede , quam Durlaci tenuerat ,
Eheul ejecta , Stuttgardiam , urbem in Germania famigeratiſſi -
mam , ut aà

militum ſtrepitu magis remota , partum à eleſti pa -
tre conereditum , eo felicius edere poſſet . Quo inſuper factum ,

Principem celſiſſimis æque ac pientiſſimis Parentibus genitum ( a -
quila aquilam ! ) pietatis pariter fervore laudabiliter incenſum , ad

—
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omnia quæ vis Herõem exornantia , aſſiſtente S. Spiritu, fuiſſe edu -
catum . Nam non linguarum ſaltem ſcientia , non Philoſophiæ
tantum ftudio , non rei militaris modo experientia à probatiſſimis

Magiſtris ſolide fuit edoctus , ſed præprimis etiam rerum Theologi -
carum notitiam ſibi conciliavit avidiſſime . Quo fervore articulos
fidei non tam leviori Catechetarum more quam potius acroamatica
Methodo didicerit , qua attentione Hiftoriam ecclefiafticam tenue -

tit , qua devotione S. Codicem perlegerit , dicta Cardinalia vel rubro
vel viridi calamo notaverit , mihi quidem ſervorum minimo conſtat

Optime , & ad teftes magis inclytos Conſiliarios intimos adhuc vi -
vos , qui fere ſtupefacti Principem adS . epulum anno 1718. prima vi -

ce deproperantem , qua promtitudine fidei fuæ rationem dederit ,
audiverunt , in publico provocare poffem , fi non devoto verbi divi -
ni auditu, nunquam neglecto , perpetuo inocentis vitæ ftudio , que -
is ſubditos in agris etiam ædificavit , hæc omnia ipſe comprobaverit
FRIDERICUS , candem ob caufam PIUS meritò cognominandus .
Hinc quod piis ſemper promiſſum , clariſſimis præmiis ſanctiſſimam
iftam integritatem , remuneravit clementia cœli . Comes fuit po -
tentifimus Deus , Principi noftro in itinere , terra marique per re -
motiores regiones haud fine periculo iteratis vicibus fufcepto , red »
didit femper Celſiſſimis Parentibus Filium falvum ac incolumem ,
reddidit fortunatiffimo Filio Parentes fartos , teétosque ac eos tam

amoris haud fucati , quam obſequii Filialis vinculo divinitus inter ſe
junxit . Et quod ſilentio involvi non debet Principem hunc ad alti -
ora natum , ipſa nativitate ſecundum , Fratre anno 17¹ . ad choros
angelicos evocato idoneum judicavit divina Sapientia , qui Principis

hæredis dignitate , hanc vero non titulo ſaltem , ſed prudentiſſima
rerum publicarum adminiſtratione geſſit , adaugeretur . Feliciter

quoque Caſtiſſimus , juventutis Princeps , dirigerite matrimonii au -
tore , thorum eſt ingreſſus , anno 1727. hujus enim Sociam illi adjun -
xit D. . O. M. Serenifimam Ducem ac Dominam , Dominam Annam
Charlottam Amaliam

> Principem Araufionenfem ac Näfovienfem
é9c . € c . quæ fæcundiffima Filiorum genitrix , non uno faltem hæ -
rede Car ! Friderich appellato , fed altero etiam nato , cui nomen Ludwig
Wilhelm impofitum eft , Serenifimuiın Patrem exhilaravit . Ut cer -

te omnia felicitatis genera , å pio Principe exoptanda , in hunc no -
ftrum mirifice afluxiffe , nullus non , multa cum demiratione ob -
ſervarit . Aſt Eheu ! quam infirmo res pariter Magnatum in hoc
mundo ſtent pede , quam lubrico nitantur terreſtria gaudia funda -
mento , manifeſtiſſimo hoc feliciſſimi FRIDERICI exemplo ap -
paret . Ad ſummum enim faſtigium evectus cum vide -
a E
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retur ,
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retur ; ad imum inſperato detruditur infortunii ſtatum . Infenſiſ -
fimus dies , Martii 22 . lethali morbo corripuit Principem , & quum
nulla Optimorum Medicorum Confilia , ad relevandum ægrotum
ſuffecerint , vita tandem die z6 . cjusdem menfis circa horam ante

Heridiem quartam exutus , àd æterna Beatorum gaudia lætus e -

migrat . Sereniſſimos Parentes hoe funere præprimis afflictcos , o -

mni prole nunc deſtititos , Sereniſſimam Conjugem acerrimo vi -

duarum habitu contectam , ſelectam Filiorum Bigam , patris tute -
la privatam , Miniſtros , Servos ac Subditos , tanti Nutritoris cle -

mentia deſertos relinquit . Utpote qui funeſtiſſimus Caſus , qua
doloris vehementia omnes ac ſingulos , quotquot bonorum ſunt ,

afficiat , ex lamentis ubique inſtitutis , ex lacrymis undiquaque ef -

fuſis , facile colligitur . Ad aures etiam fuperioris hujus Marchio -

natus , perveneruht , lugentium murmura gementium ejulatus ,

quos inopinatus hic , tanti Herois deceffus inferioris regionis inco - .

lis extorfit ha &enus : Nos itaque qui cadem cum iftis gratia , à

gratioſiſſimo ERIDERICO ſemper ſumus protecti , limites enim

noſttos , præſentia ſua cum quandoque dignatus fuerit , quam ſua -

vi in verbis humanitate , quam humana in geſtibus ſuavitate ob -

vios exceperit , devotiſſima in hunc usque diem tenemus memo -

ria , nos inquam plan &us magis publicos ' edere, par eft . Edidi -

mus nuper in templo cantelis , declamationibus & reliquis .
Nunc ut tanti Principis virtutes pofterorum quoque mente mance -

ant repoſtæ , Capitulum noſtrum Rœtelanum , ut Clementiſſimi
ſui Favitoris encomia panegyrico quodam decantentur , ſuarum

eſſe partium , merito ſtatuit . Ad quod officium rite exſequen -
dum , aſſurget in Cathedram Oratoriam VIK Præclariſſimus , ele -

ġanter do &us Dominus Joh . Theoph . Nuding , Pædagogii noftri

Lörracenſis Pro - Rector . Cujus in diſſerendo facundia quantum -

yis in exilioribus etiam argumentis verſetur , ad audiendum aures

facile coneitare poteſt , in hoc præſenti tamen objecto imprimis
arduo , omnes a¢ fingulos ad comparendum invitat , nec pœnite -
bit unicum , aures huic oratori dediffe . Enarrabit quidem , quan -

tum pro exiguo temporis fpatio fièri poteft , aut potius mirabitur ,

eximias FRIDERICl Virtutes , at etiam ut cæleftis Pater , Sere -

niſſimos Parentes totamque Familiam Principalem , ſolamine ,

dulciſſimo erigat , futurumque eos triſtiſſimis ejusmodi Tragediis
exemtos , longæva vita ad ſeros annos conſetvet , ſubmiſſa nun -

cupabit vota . Id quod undecimo Junii die in auditorio publico ho -

ra poft meridiem fecunda , diligenter inftituet : Hinc ut Patienter .
àudiant ọrantem , Superiores rogamus , precamur ,

alios invitamus , provocamus . VIRI
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VIRI IBufres , Nobilifimi , Maxime - Pliurimumque
~ Reverendi , Amplifimi , Confultifimi , Excelentifimi , Doiffimi ,

Clariſſimi ;

Mecænates , Patroni , Fautores

Aſllimatiſimi :
Denique

nobilifima È ornatifima Studiofe juventutis corona !

Oc unùm igitur nobis poft tres cafus funeftos , quibus bre -

vi tempore - perculfa Domus Badenfis eft , poſt recentiſſi -
mum Principis Viduæ vere Sereniſſimæ & Illuſtriſſimæ o -

bitum , ſperandum erat , ut , dum tantis cœpimus ma -

dere lacrymis , dum pleno adhuc ri &u noftrum hiat vulnus , novus

meæror opprimeret , capitalis æque plaga pe &ora . noftra . feriret ,

ut , inquam , Sereniſſimus Prinoeps ac Dominas , Marchio &9 Princeps He -

reditarius Badenſis & Hachbergenſis , Laudabilis Circuli Suevici Generalis Fi -

giliarum Præfedtus , Spes Patriæ noſtræ certiſſima , quo ſe illa recrea -

bat ac folabatur uno , de quo cogitans & in quem intuens , omni -

um , quas vereri poterat , acerbitatum memoriam deponebat , in

ipfo ætatis flore acerba atque immatura morte raperetur ? O fal -

laces hominum fpes ! ò incerta vota ! ò lubrica & ancipitia huma -

næ vitæ curricula ! . ò fluxas triftifimasque rerum vices ! ò infelicif -

fima ineuntis anni tempora ! ò menfem Martium ,
`

; Qui menfes alios ceu fignifer anteit anni !

O menfem , inquam , Martium , non jam exſpecatione volupta -
tum commendabilem , ſed lucu lacrymisque , ſed squalore pror -
ſus obductum ! Ac merito quidem lacrymis oculi omnium ma -

dent : merito omnia planctibus gemitibusque perſonant : merito

undique querelæ & lamentationes exaudiuntur . Vos ipſi , Audito -

res ſpeckatiſſimi , quorum & in proſperis rebus ſpectata moderatio

eft , & in adverfis animi magnitudo , in tanto cafu dolorem cohibe -

re non poteftis . Nemo fane erit , qui vel Vobis , vel mihi vitio id
verterit , fi aliis in rebus quæramus fortitudinis & conſtantiæ lau -

dem : in tam lu &uofo vero cafu , in tam gravi vulnere , tam dubiis

ac formidolofis Chriftianæ Reip. temporibus accepto , imanis quæ -

dam duritia effet , non flere , non ingemifcere , non commoveri .

Amifimus enim cheu ! Principem , maxima , non dicam indole , fed
- `

maxima omnium Heròoicarum Virtutum copia præditum . Et quam

mihi , dum Hunc appello , rigent membra ? quam trepidant artus ?

s
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Obſtupeo mihi ftantque comæ , & vox faucibus hæret .
Ah ! quam vellem & pervellem , ut cuidam aliorum data jam effet
dicendi provincia , digniora profe &o auribus Veftris atque ornatio -
ra prodituro . Sed cum me vel minifterii ratio , quo jam ex olim a -

lienis locis advena per viginti annos , & quodexcurrit , per gratiam
Sereniffimi Principis noftri nunquam fatis deprædicandam , defun -
gor : cum me acceptorum per id tempus beneficiorum memoria ad
dicendum impellat : cum , ut loquar coram conſpectu veſtro Am -
Pliſſimo , me ipſa jubeat pietas : cum , ut jam pientifſimi Friderici
imortalis , quam meruit , laudis gloriam & memoriam jam publice
decantem , præcipientis inprimis Excellentiſſimi Domini Præſulis
Noftri me moveat Auctoritas , religioni mihi ducendum fuiffet , fi

grati fubmiffique òbfequii munia exfolvere detrectaſſem . Id vero

jam Vos in limite ftatim orationis meæ , qua Vitam & res geftas ,
præcipuasque Virtutes Béatifimi Friderici Noftri , non uti pat effèt
exponere , fed extremo quafi limine delibare inſtituo , humiliter ro -

gatos volo monitosque ,
ſi

Veſtrum aliquis dignum tanto Principe
laudationem auditurus modo aderit , fruſtra hic erit . Vix enim
tantæ quenquam facundiæ reperietis , qui laudatiſſimum hunc
Principem dilaudare ſatis poſſit . Quare ut imbecillitatem , ut bal -

butiem , ut infantiam in dicendo meam , gratia , benevolentia ,
humanitate Veftra ſublevetis , ſuſtineatis , ſuffluilciatis , & quæ jam
dicturus ſum , æquis auribus animisque percipiatis , per illum i -
plum Principem , de quo jam verba ad vos fa &urus ſum , ſollicitiſ -
fimis precibus obteftor .

Atque ut inde proficifcatur oratio mea , unde potiſſimum de -
bet , non vereor , ne vanitatis arguar , & hoc nomine juftam re -

prehenſionem incurram , ſi dixerò , Sereniſſimam Noſtri Principis
familiam , quæ antiqua & glorioſa domus Hiſtoricis ubivis audit ,
claritate & vetuſtate æquiparari poſſe cum quibusvs aliis Nobiliſſi -

mis Familiis . Siquidem ſi vetuſtatem ſpectes , ex antiquiſſima &
plusquam mille retro annis celebrata Regum Burgundicorum , ipfis
Francicis non femel per affinitates adjuncta Proſapia , ſuum duxiſſe
genus Fridericum noſtrum , quis adeo hoſpes &

pregrinus
eſt in

Hiſtoriis , qui hoc ignoret ? Cutm iis enim , qui Illuſtriſſimam Prin -
cipum Badenſium Griginem ex Verona vel aliunde locorum dedu -

cunt , cum manifeſtam monumentis publicis injuriam faciant , fa -
cere nolo . Melius ac rećtius ab aliis ſtirpium ſcrutatoribus acce -
pimus , ex Burgundionum Regio fanguine , ac Ducibus præſertim
Zaeringenſibus Profapiam hanc gloriofum fuum traxiffe ortum .
Quæ ipſa etiam ſive vetuſtiora temporum monumenta reſpicias ,
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ſive recentiora perquiras , fortiſſimorum & clarifimorum Heroum

tam felix tamque fœcunda fuit puerpera , ut cum quibusvis aliis

Nobiliſſimis Germaniæ Familliis de palma contendere fuo jure me -

ritoque poſſit . Hie vero ſupervacaneum , credo , & grave Veſtris

fuerit auribus , ſi jam invocem illum Bertholdum , Illuſtriſſimi Stem -

matis Marchionum Badenſium Conditorem quaſi & Radicem , qui
communi omnium Hiſtoricorum calculo dignus {fuo tempore eft

habitus , cui ſuffragante Rom . Pontifice & quibusdam Imperii ordi -

nibus - vel ipfi fafces Imperii decernerentur : fi jam dilaudem Caro -

lum Bellatorem , ſi commemorem Bernhardum ſanctum , ſi refe -

ram jacobum doctum , ſi prædicem Georgium Fridericum Theolo -

gum &Imperatorem , fi cum aliis ọftentem Marchiones Badenfes

& Hochbergenſcs reliquos , interque eos Fridericos inprimis Vtum

& VItum , Fridericum Magnum , Friderici Noſtri Avum , Proavum

&Abavum , omnes ab omnibus in univerfum Hiſtoricis ſummis

encomiorum laudibus nunquam intermorituris ita exornatos , ut

neminem Principum , qui his anteferatur , reperias , paucos vero ,

qui pares putentur : Unum jam ſufficiat nominaſſe , Carolum puto

Celbſſimum , Principem Noſtrum Clementiſſimum , quem alterum

noftri temporis Salomonem , quem in Heroum circulo & Princi -

pum aliorum plurium conftitutum , reliquorum Magiftrum & Præ -

ceptorem dixeris , cujus rerum , quas gefit tam belli quam pacis
tempore , magnitudo in ftuporem merito omnes abripit : Hunc ,

hunc , inquam , Fridericus fortitus eft Patrem Optimum , Maxi -

mum : Matrem . vero Magdalenam Wilhelminam , natam Princi -

pem Mürtenbergicam , præſtantiſſimam & vere Heroicam fœmi -

nam , ſinceræ pietatis ſernper ſtudioſiſſimam , & omnibus virtuti -

bus menti tam piæ , tam laudatæ convenientibus ornatiſſimam .

Quod fi aliqua vis eft originis & fanguinis , nec parvi refert , quibus

quis parentibus fit fatus & cretus , certe jam ad nativitatem Noftri

reſpicientibus , qualis aliquando futurus , & ad quod fortiffimorum

Heroum faftigium adfcenfurus fuiffet , adparet . Accidit illa nati -

vitas , quæ ; uti hactenus demonſtratum eſt , a præclaris admodum

Parentibus ortum duxit , ut vix ulla in orbe terrarum Illuſtris Fami -

lia reperiatur , quæ natalium ſplendore & rerum geſtarum gloria ,
temporibus præſertim periculoſis , magis inclaruerit , & celebrius

nomen conſecuta ſit , ſi temporis momentum ſcire deſideres , die

feptimo &obris Anni reparatæ ſalutis ſupra milleſimum & ſeptin -

genteſimum tertii , anni , ſi , qui ſtatus tum temporis Rerum publi -
carum fuerit , inquiras , non ſaltim ob crebros bellorum motus ,

qui univerſam ferme Europam concutiebant , a Septentrione Sue -

G 2
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cis cum Polonis & Mofcovitis armis inter fe concertantibus , ab Oc -
cidente Germanis , Anglis & Batavis cum Gallis & Hifpanis de Sum -

ma ferum contendentibus : fed etiam ob infauftum , quod hoc ipfo
anno habitum eft prælium ad Spiram Nemetum , funefti & formi -
dolofi . Tunc quippe temporis ( nondum enim hæc animis noftris
excidiſſe eredo ) ea fuit rerum omnium in Germania perturbatio &
calamitas , ut qui vulneribus , quæ acceperat Germania , dulciffi -
ma cümprimis Patria noftra , mederetur , vix fuerit inventus . In -
vaſerant & oppugnaverant Galli Landaviam , urbem Alfatiæ infe -
rioris munitiſſimam & iniquis belli fatis non una vice vexatam . Ex
noftra parté Confœæderati convenerunt vel potius concurrerunt ,
urbi jam extrema quæque patienti auxilium laturi . Sed fuſi ſunt a

Gallis noñ procul a Speyerbach , quamvis non fine multo fanguine
partis adverſæ . Hoc tumultu tam magno , tamque propinquo ,
hoc ſtatu tam calamitoſo tamque periculoſo , quid Auguſtiſſima
Matet Friderici Noftri, quæ hactenus incomparabile Reſubo gefta -
bat in utero , quid faceret aliud , quam quod de mutanda fede or -

dinaria cogitaret ? Fecit , & relicta terra noftra Patria cumEm -
bryone tenerrimo , fuæ pariter atque illius faluti confultura con -

ceffit Stuttgardiam , urbem amplifimam & amænifimam , tum

temporis aula Principis inclytam , Serenifimum hunc fætum intra
lares patrios enixura , reliqua Sereniſſima Badenſium Familia Baſi -
leam confugiente . Non diu ibi com̃iorata eſt Sereniſſiima Princeps ,
cum feptimo , uti ditum eft &obris die feliciffima facta eft puer -
pera , & qualem Principem in fpem Patriæ divina obftetricante gra -
tia fuerit enixa , læto nuncio deferri juft ad Carolum Noftrum
Celſiſſimum , eo quidem temporeinter armorum ftrepitus pro falu -
te Patriæ ac totius Germaniæ , ac fi terrarum locum præcife feire cu -

pias , in vico Kirchheim non procul a Nordlinga diſſitum , ſollicite

Occupatiſſimum . Hujus etiam & Sereniſſimæ Matris inſtituto &

juſſu Princeps puer recens natus ad mandatum Chriſti Regis Regum
ac Domini Dominantium , Sacro Baptismatis fonte opera & Mini -
ſterio Viri Maxime Reverendi , Amplifimi ac Do &iffimi Dni . An -
dreæ Adami Hochftetteri un & us & inauguratus , Alboque Eccle -

ſiæ inſertus eſt , indito ipſi nomine Friderici , Illuſtriſſimæ huic

Proſa piæ nunquam non auſpicatiſſimo , eo præcipue fine , ut Pa -
rentibus licet admodum Excelſis prognatus hic Princeps Chriftiani ,
quod naĝus eft , Nominis nullo tempore ifemor omnibus virtu -
tibus tali Principe dignis eo felicius imbueretur , & propter hanc
generis Nobilitatem nihilelatus ( id quod multis alias ufu venire fo -

let ) ; inid potius fummo ftudio incumberet aliquando , - ut cum na -
{ cendi
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fcendi felicitate virtutes etiam proprias conjungeret , quemadmo -
dum ex iis , quæ paulo poft dicentur palam fiets Ut ſcilicet talis

aliquando efiet , qualem poftea adultiori ætate cognitum judicavi -
mus , cum ab infantia ftatim & pueritia ſua excelſiſſimæ indolis

proferre cœperit indicia , id maxime crediderunt Parentes Sereni -
mi fibi negotii dari , ne flos juventutis Filii Principis vel puerilibus
deliramentis & crepundiis , vel , quæ magis his noxiæ funt , rebus

ludicris , anilibus fabulis & erroribus impenderetur : fedid potius a -

& um omni cura & ſtudio , ut Domino Infanti doctrinæ ſalutaris

principia , literarum aliarumque artium , futuro Principi alios re -

cturo neceſſariarum , præcepta in tempore inſtillarentur . Nec e -

nim diuturna faca eſt mora , aut dum ad ætatis annum decimum

ſeptimum acereſceret exſpectatum : ſed cum , quos magnis ac no -

bilibus populis Rectores , quos præclaris gerendis rebus Auctores

deftinavit ille rerum omnium Moderator Deus , in iis plerumque
Virtus non exſpectet annos , ſapientiæque ſemina eorum animi &

comprehendant facilius , & tempeſtivius adoleſcant : ita nullis un -

quam rationibus , nullis ſumtibus pepercit Celſiſſimus Parens , ut

cum omnibus aliis , tum bellicis præcipue artibus , quibus Frideri -
cus Nofter , Majorum ſuorum glorioſiſſimorum æmulus futurus &

ſectator maxime ftrenuus , jam tum in infantia admodum dele &a -
batur , ætate nondum matura feliciſſime inſtitueretur . Factum eſt

inde , ut vix Octennis cura non ancillæ Gallicæ , non impudenti
ſervo , non rebus inanibus inhianti Philoſopho , ſed Nutritoribus ,
ſed Præceptoribus , ſed Viris pietate , eruditione , prudentia , expe -
rientia , dexteritate præſtantibus , hoc eſt , uti par erat , optimis
concerederetur . Inter primos autem morum Ejus formatores & di -

recores , cui demandata erat cura Principis pueri , erat Vir & an -

tiquitate generis , & majorum , & fua iphus gloria illuſtris , Domi -

nus Fridericus Emico Johannes de Uxküll , tum temporis a Confiliis

Sereniſſimi Aulicis , nunc vero Conſilii Secretioris æque ac Aulici

Præſes atque Anteſignanus ,ob fidem & officio , quæ Sereniſſimæ
Badenſium Familiæ præſtitit , jam pridem inſignis . Cui etiam ſic

fuit deditus Fridericus Noſter , ut illius non ſaltim admiraretur gra -

vitatein , ſed etiam adamaret humanitatem : cujus in animo Prin -

cipis tanta etiam vis erat atque wéyea , ut amica & falutaria femper
Illuſtriſſimæ huic Domui conſilia non modo lubens admitteret , fed

præceptis etiam & monitis prudentiſſimis impigre obſequeretur .
Duo præterea Collegæ dabantur perilluſtri Domino de Uxküll , Vir

Excellentiſſimus , Conſultiſſimus , Doctiſſimus , Dominus Eccar -
dus , a Conſiliis Aulicis gravpihnis, nec non , qui jam apudLet -
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ningenfem Comitem rebus præeſt Eceleſiaſticis Maxime Rev . Nobi -
liſſimus atque Doctiſſunus , Dominus M. Demlerus , ea mente , ut

dexterrimo hujus Collegii ternarui Miniſterio in Chriſtianæ Religio -
nis capitibus , iis potiſſimum , quas Auguſtanæ Confeſſionis Socii

pie ac publice profitentur , ad normam purifimi Sacrarum Scriptu -
rarum fontis eo ſolidius inſtituenetur & confirmaretur . Neque et -

iam literarum , quas vocant , humaniorum &elegantiorum nulla
habita eft ratio , fed his etiam præeuntibus viris doctoribus & au -

&oribus modo laudatis , fumma femper , quanta ilicet parfa eft

tenerrimaPrincipis ætas , ad oommodata eſt opera . Quod ipſum
non ſaltim factum putes domi & in terris Patriis , ſed ut ad exteros
etiam abinet , & tam quoadmorum politiern , quam quoad ſtudio -
rum elegantiam indies majora caperet incrementa Princeps Nofter ,
ere viſum eſt Celſiſſimo Parenti . Quid enim ? Neutiquam ſcilicet

probans eos , qui peregrinationibus omnibus farque deque habitis ,
ſuos domi quaſi afligunt , & fines patriæ egredi , fi non turpe , pe -
rieuloſum tamen exiſtimant , vel proprio exemplo edoctus , quan -
tumutilitatis conferat futuris aliquando populorum Rectoribus , ſi

givilis prudentiæ Sernina aliunde colligantur , Illuſtriſſima inde So-
holes Lauſonium inprimis ut abiret , Epiſeopatu & Academia no -

bilitatum maxime , prudenti confiliocffecit , datis in viam comiti -

bus tum Illuftrifimo Fratre Carolo . , tum Friderico M. Comite

Leiningenſi . Præfuit in hac peregrinatione llluftrifimo huic Tri -
folio Dominus Baro de Uxküll , paulo ante a nobis dilaudatus . Cu -

jusetiam prudenti fa & um eft confilio , ut Fridericus Nofter cum re -

Jiquis tudiorum fociis tum linguæ Gallicæ fcientiam , tum morum

munditiem non tam adſciverit , quam ipſe expreſſerit , auxerit , il -

luſtraverit , majorem indies voluptatem capturus a ſuaviſſimis pe -
regrinationis comitibus , ſi per fata idlicuiſſet . Sed cum in rebus

humanis nihil fit tam firmum , tamque ſtabile , quod , Dro ita ſa -

pienter ordinante , non variis fortunæ caſibus fiat obnoxium : ita

hoceodem Dzi Numine omnia pro arbitrio juftis tamen . legibus
moderante fatum eft proh dolor ! ut Fridericus Nofter , cum vix

per bimeftre temporis ſpatium Lauſonii vixiſſet , altero ſuaviſſimo -
rum comitum , Fratre fcilicet mellitifimo Carolo . , annos tum

duòdecim habente , præmatura morte privaretur , Noftro tumin -

greſſo añium octavum. Quæ tamen calamitas non fregit Noſtrum ,

ſed erexit ,
& ut majora indies virtutibus augmenta adderet , imen -

ſum calcar addidit . Secum enim reputans , fe jam folum & uni -

cum in ſpem Patriæ relitum , totum fe dedit ftudiis & artibus illis ,

quæ ſeſſuro aliquando ad clavum Reipub . vel exercitibus & rebus

magnis

ii
h
N
i

ÍpA
H
g

1
i
a
4



E
JND

—

—

SAA

NENNT

——

—

8 ol G 27

magnis præficiendo neceſſariæ videbantur . Hac mente , cum per

integrum ferme triennium Lauſonii perſtitiſſet , miſſo interea Viro

muſtri atque Excellentiſſimo , Domino Eichrodio , Medicinæ Do -
ctore , nunc a Conſiliis Aulicis graviſſimo , atque Archiatro Sere -

niſſimi Spectatiſſimo , nec non Scholarcha tum Illuſtris Gymnaſis ,
tum Scholarum Marchicarum reliquarum Dexterrimo , qui ut ſa -

nitatis potior haberetur ratio , Friderico Principi adhibebatur , An -

no ſupra Milleſimum ſeptingenteſimum decimo quarto , Celſiſſimo

Parente ita jubente , per Genevam & Lugdunum petiit Montem

Peſſulanum . Sed quid ibi Noſter ? Num forte ut otioſum ageret

ſpectatorem ? aut ut ad vitam voluptariam fẹ conferret ? aut ' ut an -

nonam ederet gratuitąam ? Minime vero : fed ut memoratæ urbes

fua dignitate celebres animos hominum tam nobilium , quam igno -
bilium allicere poterant : ita occafionem na &tus Fridericùs exopta -

tiſſinmam , ejusmodi Viris ſeſe aggregandi , illorumque familiarita -

tem & amicitiam ſibi conciliandi , qui ob æqualitatem Celſorum

Natalium ſua Noſtrum benevolentia cenſerent digniſſimum . Ge -

nevæ enim , quo primum adpulit , cum Principe Culmbacenſi inti -

miorem conftituit amicitiam ; Lugduni vero præcipuus illi honos

eſt habitus ab Illuſtriſſimo Duce Villeroy ; in Monte Peſſulano de -

nique ( qui alter iph Helicon fucrat ) per integrum ferme anhum ;

quo ibi commorabatur , ftudiis tum Mathematicis , tum ařtibuŝ

aliis , a perfona Principis non alienis , diligenter admodum incum -

bens , à Duce Roquelorio , Oceitaniæ Præfecto , aliisque Viris aliis

præftantibus , quos fæpius convenerat , habitus eft charifimus .
Interjecto tempore brevi nonnunquam facta excurſione ad alias et .

iam urbes in Francia celebres cvolavit Noſter , veluti Nemauſum ,

urbem antiquitatis Rom . reliquiis , Amphitheatro maxime fplendis
dam , ubi congregati ex Qecitania ordines multum Noftro fecerunt

honorem . Cum porro peragraret Provinciam ltaliæ vicinam , la

Provence fuis ditam , adiit inter alia loca illuftria Marfiliam Por -

tumque Telonienfem , Gallorum navalia , antiqua dignitate cele -
berrima , ſpectaturus ibi , quæ aa effent cognitu , rei navalis in »

primis ratione habita . Inde paulo poft difcedens , magnam illahi

peregrinationem fufcepit per uniyerfas Galliæ provinċias , cumque
hoc itinere præter urbes alias fua fama celebres ſalutaſſet Toloſam ,

Burdegalam ( in qua Principem Electoratus Saxoniæ Hæreditarium

familiarem accepit ) Rupellas etiam , tandem per regiones Pictavi -

enſem & Aurelianenſem pervenit in urbem Pariſiorum , tum Pro -

vinciæ , tum Regni totius caput , urbem ſane ampliſſimam , & o -

mnis culturæ ac fplendoris fedem . Spectatis urbis hujus , quami
;
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pmesouo quendam dixeris , &, quæ non procul abilla diftat , Ver -
faliæ , ob fplendidum palatium & aulam Regis inchytiſſimæ , me -

morabilibus , ac deliciis Regis reliquis , debita infuper reverentia
præftita & Regi iph & Regia ftirpe natis , per . Metas urbem ad Mo -
ſellam ampliſſimam , Nancejum item Terræ Lotharingicæ Caput
( ubi in magno honore habitus eſt a Domino Regionis ) Argentina
tandem ( ubiDux Birckenfeldenfis quovis honorum genere illum
proſequebatur ) domum factus eſt redux , in patriamque fedem , a

qua per quadriennium ferme aberat , falvus & incolumis reverfus
eft . Quo temporis intervallo ſtudiorum in Latinitate æque ac Ge -
ographia & Genealogia , Archite &ura item Civili ac Militari , ad
quam nativo quodam ardore trahi videbatur , diligentifima habita
eft ratio . Atque hæ quidem itinerum difficultates , quas fuperavit
ha &enus Fridericus nofter , nullis unquam labefa &tatus laboribus
atque moleftiis , fufficere aliis potuiffent ad comparandum pruden -
tiæ theſaurum : Noſter vero fibi ipſi non ſufficiebat , ad ulteriora
& altiora ſublimi ſemper Spiritu contendens . Quod cuin Celſiſſi -
mus Parens animadvertebat , de ſuſcipienda peregrinatione ad ex -
teros alia folicite cogitavit . Altera itaque vice út illuſtrem fama
Galliam repeteret , Lutetias inprimis , explorato conftituit confi -
lio , ſocio peregrinationis rurfus addito Domino Cómite Leinin gen -ſi . Præficiebatur huic inftituto Perilluftris ae Generoſus Dominus
de Wallbronn , tum temporis a Conſiliis SereniſſiniiAulicis, poſt -
modum ab intimioribus , jam vero ab üsdem Sereniſſimi Principis
Haſſa - Caſſelani , dato ipſi Collega Perilluſtri itidem ac Generoſo
Domino Schillingio de Canſtatt , tum temporis ob nobilitatem ge -
neris Noftro adjun &o , jam vero ad dignitatem Confiliarii intimi &
Præfecturam Aulæ evecto . Informatoris autem munus ſuſtinere
jubebatur Vir Illuſtris Excellentiſſimus atque Conſultiſſimus Domi -
nus Cellarius , a Confiliis Sereniſſimi Aulicis ac Dynaſtiæ Badenwy -
lanæ Præfectus . Sanitatis cuſtodia demandabatur Excellentiffimio
atque Experientiſſimo Domino Sultzero , itidem Conſiliario Aulico
& Sereniſſimi Archiatro . Tandem & qui ſacra curaret additus eſt
Pl . Reverendus atque Doctiſſimus Dominus Zachmannus , cui , cum
paulo poſt fatis ceſſiſſet , ſuffectus eſt Maxime Reverendus atquePo &tiſſimus Dominus Bürcklinus , Conſiliarius Eccleſiaſticus Illu -
ſtrisque Gymnaſii Rector Digniſſimus . Quibus comitibus , cum

bonis , quod ajunt avibus avolaffet Lutetias & Regi , & omnibus ex

ftirpe Regia prognatis adco fuit charus & adamatus Princeps jam
non amplius peregrinus , fed familiaritate & confuetudine cogni
tus , ut non tantum ad ipfum Regem Ludovicum XV. , tum tem -
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poris juvenem Monarcham , femper Ipfi pateret aditus , fed & Se-
reniſſima Domina Eliſabetha Charlotta , Princeps Aurelianenſis Vi -

dua , in numero propinqua cognatione conjunctorum adſcriberet

Ipſum , adeo ut de rebus ſæpe maximis ſola cum ſolo colloquere -
tur . Dicerem etiam , in quo habitus loco , & quanti æſtimatus

fuerit Noſter ab ipſo Duce Aurelianenſi , a Vicario munere , quod
eo tempore in Regno Galliæ ſuſtinuit , longe celeberrimo : memo -

rarem etiam , qualis honor Noſtro ſit facus a Duce Burbonenſi re -

liquisque ſtemmatis Regii Principibus , niſi verendum eſſet , ne ve -

ftris abutens auribus commemorationem meam parentalem jufto

longius producerem . Ad alia itaque propero . Pofteaquam Fri -
dericus Nofter hac altera vice Lutetiis ultra fesquiannum { e detinu -

iffet , totumque illud tempus yel difcendis artibus &. linguis necef -

fariis , quem in finem Præfe&tis & Magiftris ufus eft celeberrimis &
magnificentifimis , vel continuandis exercitiis fuo ordini conveni -

entibus , equitationibus fcilicet , faltationibus aliisque , vel contem -

plandis Regis deliciis & fecefibus , omnibusque rebus aliis , quæ ab

animis ad maxima natis videri merentur , non fine propria ipfius
gloria & infigni fru &u pulchre dediffet : novam peregrinationem in -

ftituit per Infulas , vulgo Ryfel ditam , urbem nitidam & permu -

nitam, . & ob armamentarim , quod etiam Nofter infpexit , infi -

gnem . Qua relicta , Gandavum ſe contulit atque Bruxellas , ur -

bes , illam quidem Flandriæ , hanc vero Brabantiæ ampliſſimas &

ſplendidiſſimas : ex quarum etiam adſpecu , præcipue vero æqua -
lium ſui ordinis , quos ibi compellaverat , ſociorum familiariſſima
converfatione tantam Nofter voluptatem cepit , quantam alias nul -
libi . Hinc nave conſceniſa per Antwerpiam & Roterodamum ac -

ceſſit ad Hagam Comitum , fœderatorum Ordinum curiam & con -

ſili locum . Qui locus etfi fatalis Noſtro videri ꝑotuiſſet, propter
illam calamitatem , quæ non procul ab illo accidit Anno ſupra mil -
leſimum , ſeptingenteſimum undecimo , quo Illuſtriſſimus PrincepsE> 9444

Arauſiacenſis , Joh . Wilhelmus Friſo , Noſtri ſocer glorioſiſſimæ
memoriæ , cum colloquio , quod ibi habebatur , intereſſe cuperet ,
in itinere ſævientis maris fluctibus abreptus miſere interiit ( non c -

nim ſine magna animi commotione meminiſſe hujus acerbitatis po -

terat ) ſua tamen vel amœnitate delectabilis , vel ædificüs tam pu -

blicis , quam privatis , rebusque aliis contemplatione dignis memo-
rabilis , multum Nọftro voluptatis creavit , cum ferme nullus vel

Optimatum , vel Legatorum aliunde huċ advolantium , conventus
fit habitus , cui Nofter non fine infigni honoris , quo profequeban -
tur ipfum omnes , teftificatione , interfuerit , horis tamen nihilo -

: I mivas
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minus matutinis , eadem , qua idLutetiis fatum , folertia , femper
bonarum & laudatiffimarum artium ftudiis adhibitis . Ac ne quid
ſupereſſet , quod penitiorem tanti Principis contemplationem me -

rebatur , relita Comitum Haga Lugdunum inde Batavorum adiit ,
urbem fuo fplendore , munitione & Academia nulli fecundam . Ex -

que hac progreſſus Amſtelodamum verſus , totius orbis nobiliſſi -
mum emporium , Delphos inde contendit , pluraque loca alia in -

fpexit , quæ ob memorabilia , quæ videntur ibi , Principes etiam a -
lios longius remotos invitare ad fe poterant . Nihil enim hic , ceu

quis forte fufpicetur , vel otio datumi vel voluptati : quin potius id

egit Princeps Nofter gloriæ avidus , ut nihil quod vel conſpectu ,
vel admiratu dignum effet , prætermitteret . Nullum hic in nullo ;

quem adierat , loco erat Technophylacium , nulla Bibliotheca ,
nullum ædificium , ſive publicum fułrit , five privatum , quod non

ipfe coram effet intuitus . . Quis ſit ibidem navium adparatus , quæ -
nam illarum congregatio & ordinatio , ( quarum tam ingens fæ -

pius multitudo reperitur ibi , ut ſi in ancoris detentas reſpicias , ur -

bis maximæ ſpeciem repræſentet ) quis ſit cultus hortorum , quos
ibicolunt , Medicorum , & fi quæ alia fuerant , quæ videre & fcire
intererat , adeo Nofter non ‘ neglexit ; ut vel vifu vel memoratu di -
gna quævis adcuratiori cura notaverit . Quæ cum omnia nunquam
alio nifi lætiſſimo nuncio , valetudine interim Noſtri ſemper firma
& inconcuſſa manente , diverſis temporum vicibus perferrentur ad
Celſiſſimum Parentem , pro ea , qua ferebatur in Principem Filium
Benevolentia , de peregrinatione ad Regiones longinquius a Ger -
mania diſſitas denuo conſtituit . Anglia ſcilicet , quam fretum Bel -
gicum a Germania noftra disterminat , Anglia , inquain , erat ,
quam Noſter hactenus nondum adierat . Defunctis itaque & ex -

antlatis laboribus , quosii folent perferre , qui per montes & val -
les , për fylvas & campos remotas a patria terras luſtrant , ut , quid
navibus mare ſecantibus perferendum ſit Noſtro innoteſceret , man -

datum effecit Celſiſſimi Parentis , quo mare Britannicum Noſter tra -
jicere & terras Anglicas inviſere jubebatur intenfius . Ad hoc vero

quid Nofter ? Hic nullis hactenus fatigatus laboribus , nullis labe -
facatus moleſtiis , adeo non vel truces ventorum exhorruit mi -
nas , vel infeſtam Pelagi rabiem extimuit , ut potius nulla interpo -
ſita mora menſe Majo Anni ſupra milleſimum ſeptingenteſimum ,
primi & vigefimi , delicüs , quas Hagæ Comitum , inque locis aliis
paūlo ante memoratis , præſens viderat , poſthabitis , Roteroda -
mum inde & Helwot - Slujam petens , poftridie confcenfa navi Re -

gia velis fecundis ab Hollandiæ oris discederet . Quæ navigatio et -
77
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iam quoad dimidiam fui partem ferme per fretum illud Belgicum di -

yina annuente gratia feliciter ceffit , ita ut oræ Anglicanæ jam ef -

ſent in Oculis : cum horam circiter fextam a meridie , nemine tum

navigantium id opinante , maxima orta cft tempeftas , ipfum na -

vis Præfectum , artis hujus alioqui peritiſſimum , præſentiſſimo ,
quod undæ ventique minitabantur , periculo non vano terrificans

timore , conturbans terrore . Nofter , qui eodem tempore laborabat

nauſca , morbo mare transfretantibus maxime familiari , auditis ,

quæ dubia mente inter fe colloquerentur nautici , ex quibus de pe -

riculi , quodinftabat , magnitudine non obfcure conjicere poterat ,
Suro rerum Arbitro ac vitæ necisque Domino fe fuosque commit -

tens devotis precibus , animi imperterriti & generoſiſſimæ indolis

clarifima prodidit indicia . Ac tum quidem , ut nitidifima hæc

gemma vel fævientis maris flu &ibus abforberetur , vel mifero mor -

tis genere contereretur , non permifit divina aswaa : fed hac ipla cu -

rante fatum , ut cum Pontus & aër

Flu &ibus hic tumidus , nubibusille minax

extrema quæque intentarent , cum , inquam , falutis nulla amplius
{pes efet , flu &us quidam ad montis inftar exfurgens vehementi fa -

tis impetu fupra fyrtem quandam , omnibus femper navigantibus
formidabilem , navim , quaNofter vehebatur , felici omine traje -

cerit . : Quo periculo tam magno tamque præſenti defunctus no -

vos quafi Spiritus cepit Fridericus Nofter, qui & biduo poft ipfo ma -

ne adarcem Grenwicenfem , quam Tamifis alluit , fecundo flami - .

ne appulit , ac die ftatim fequenti , voti fui pleniſſime compos red -

ditus pervenit Londinum , urbem Regiam , & ob fplendidum pala -
tium , ſuis Witthal dictum , ob Regiam coronationem & ſepulcra ,
ob ædificiorum magnificentiam , & ob plura alia , quæ videntur ibi ,

mirabilia ; longe clariſſimam . Sed non tam exivit Noſter ſpecta -
tum ſplendida ædificia & valida arcium munimenta , quarum plu -
rima lpſi hactenus facta eſt copia : ad alia & excelſiora contende -

bat excelſa Principis indoles , ſui ſemper æquales vel etiam ſuperio -
res inquirens . Vix enim Londinum pervenerat , id maxime dedit

operam , ut ſalutando invictiſſimum ac potentiſſimum Georgium
I. penes quem co tempore furma erat imperii in Magnæ Britanniæ

infulis , Principem item Walliénfem cum Conjuge Illuſtriſſima , de -

bitum reverentia officium perfolveret , quod & paucis dicbus poft

præſtitit . A quibus etiam , cum nunquam non rariſſimæ indolis

ac virtutum prorſus fingularium plura proderet argumenta , adco

eft amatus & æftimatus , ut inter ordinis fui æquales femper habe -

retur princeps & præſtantiſſimus . Cumque ob natalium excellen -

12 tiam
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tiam tam a Rege ipſo , tam ab iis , qui propinquitate Regem con -

tingebant , in intimam familiaritatem fuerit admiſſus , non priusEo inde difceffit , quam ornamenta & delicias Regis omnes , atque a -Ean ~ deo feceffusRegios , Kenfington , Windſor , Hamptoncurt , no -
bile item Noſocomium , quod Chelſeæ eſt , nec non urbem Oxoni -
am , Academia & Epiſcopatu inſignem , ac denique arcem etiam

| Blindheim , a Fortiffimo Duce Marlborughio , in memoriam fe -ei cundi adHochftadtiam habiti . prælii magnifice exftrutam cumh multis aliis notatu dignis fagaciori : cura fuis oculis ſubjeciſſet . Qui⸗bus omnibus ſtudiſſe peractis , reditum Noſter ad ſuos parans Anno
ſupra milleſimum & ſeptingenteſimum vigeſimo pritmno menfe Julio| . relictis amœnitatibus Anglicanis navi Regia rurſus vectus reverſus
cft Hagam Comitum . Cumque ibi fe a laboribus atque moleftiis ,

l quibus impigre hactenus defunctus erat , pauliſper refeciſſet , peri Ultrajetum inferius , Weſtphaliam , regiones & urbes alias Caſſel -
las urbem permunitam & Principum fedem contendit , terra jamiter ſuum proſequens . Huc ùbi advenit , quam tenerrimo amore ,i
quam ſingulari prorſus benevolentiæ affectu Noſtrum complexusL o fit Carolus Haſſiæ Landgravius , qui tum inter vivos adhuc erat ,|

verbis vix poteft exprimi . Duraverat illud hofpitium , quo magni -
Ko

e fice fuerat exceptus atque tra &tatus , per dies circiter quatuor & de -
cem , non fine vano utriusque animi præſagio, brevi fore , ut nova
rurſus ſanguinis propinquitate utraque Domus Celſiſſima , ſua quæ -
que vetuſtate clariſſima , denuo conjungeretur , atque ex feliciſſi -
mo , quod paulo poft initum eft conjugio , : Sereniffimus ifte Senex
Pronepotes aliquot exoſcularetur . Cui cum non fine mutuæ ob -
ſervantiæ teſtificatione valedixiſſet Noſter , tandem per Francofur -
tum ad Mœnum , & inde per aulam Hannovienſem , cujus Mode -

HE ratorem , per Darmſtadium , cujus Principem Præfidem proptero fanguinis affinitatem humaniter falutavit , atque ita etiam per Man-l heimiuin & Suezingam , ubi Electori Palatino præſto fuerat , rever -fus eft in Patriam , applaudentibus omnibus , cum & huic peregri -- nationi infumfiffet tres annos integros . Jam quibus gaudiis exul .
m taverit univerfa Domus Patria , qua animi voluptate Celſiſſimus in -

Primis Parens . Filium reducem fuerit deoſculatus , facilius quis ex
f animo fuo colliget , quam verbis id ego proferre queam .

` Sed nec
' dum hæc ſufficiebant . Nova indies tenerrimi amoris » quo Filium

optimum ſemper complectebatur Parens Celſiſſimus , prodierunt
argumenta . Magnis ac maximis quidem rebus præficiendus ali -

| quando credebatur Nofter : hincut in artibus laudatiſſimis , Hiſto -
ricis præſertim , Jure non minus Publico quam Feudali , atque a -

deo
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deo etiam iis , quas requirere videbatur Ærarii publici & Oecono -

miæ ratio , magis magisque confirmaretur & conſolidaretur , pru -

dentiſſimo a Parente Principe proſpectum eſt conſilio . Jllarum

quippe gratia curæ commendatus Excellentiſſimi atque Conſultiſ -

ſimi Domini Thilli , a Confſiliis Aulæ graviſſimi : harum vero ut

eo felicius adfequeretur indolem . & qualitatem , atque in ipfum

& um eas deduceret , propria & fingularis quædam aula conftituta

eft Noftro , datis ad eam rem Miniftris tam nobilitate generis , quam

fidei bonitate ſpectatiſſimis , quam obrem licet novi {fubinde fa &i

fint ſumtus , nunquam tamen illis parſurn eſſe accepimus . His o -

mnibus , quæ jam magna fatis & magnifica videri poterant , accef -

fit tandem ad perfe &ionem morum tanto Principe dignorum , ul -

tima quafi lima & polities . Ne fcilicet Noftro hæredi Paternarum

opum futuro , quicquam , quod ad promovendam Reipublicæ Pa -

triæ falutem pertinere credebatur , deceffet , idetiam curatum a Pa -

rente ſolertiſſimo , ut arcana gubernationis , quæ Statifticam velu -

ti Principis conftituunt , penitius infpiceret & ſcrutaretur . Quem

in finem non venia tantum conceſſa eſt Noſtro , ſed graviſſimi o -

neris regendi ut etiam partem aliquam ſuam faceret , Collegiaque
omnia & ſingula impigre adiret , præceptis & monitis Paternis iden -

tidem eft inflammatus . Qua regnandi arte etiam fpatio temporis

brevi adeo Nofter profecit , ut anno cumprimis fupra milleſimum

ſeptingenteſimum vigeſimo nono , quo ad exteros abiit Parens Cel -
`

fimus Rempublicam Patriam non fine maxima laudis gloria feli -

ciſſime adminiſtraverit . Jam ſi de fcientia rei militaris perquiras ,
ac de illo artium genere , quæ in - gerendis bellis ad conciliandam

faciunt gloriam , ʻab iis adeo Nofter non fuit alienus , ut potius na -

tivo quodam Zelo duus laudatiſſimorum majorum gloriam f non

ſuperare , ad illam tamen virtutes ſuas æquiparare , ſummo ſtudio

allaborarit . Quem in finem etiam non quidem obiter & perfun -
torie , fed fumma cura ac diligenti adtentione libros haud paucos

perlegit , libros puto , qui velmemoriam Romanarum æque acGræ -

carum antiquitatum prodiderunt , vel Germanorum aĝa bellica de -

ſcripſerunt , certo perſuaſus , fore , ut fuccedente tempore in nu -

mero fortiſſimorum Germaniæ Heroum adſcriberetur . Ac jam in -

itium quidem hujus inſtituti factum , cum declarata prius volun -

tate ſua anno ſupra milleſimum ſeptingenteſimum quarto & vigeſi -

mo àa Circuli Suevici ordinibus in Chiliarcharum numerum eſt adſci -

tus , & ab üsdem , cum , quæ ſui erant officii , in fortalitio Kehl

cum omnium , tam ſuperiorum , quam æqualium adplauſu felici -

ter feciſſet , ad dignitatem Generalis Vigiliarum Præfeci eſt evectus .

K Adeo
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Adeo jam tum in Principe juvene virtutis gloria eluxit . Sed quum
& Patria noftra , & univerfum Imperium Romano - Germanicum
pacatioribus , quæ Dezi benignitas eft , fruebatur temporibus , plu -
ra ejusmodi Heroicæ Virtutis documenta edere Nofter prohibeba -
tur . Hincannos jam natus tres & viginti circiter , animum fuum
ad conjugium adjecit , invocatoque Numine divino , conſentienti -
bus utrinque Parentibus Illuftrifimis , deſponſata eſt illi pudiciſſima
Virgo Princeps Sereniſſima , Aña Charlotta Amalia , Celſiſſimi Prin -
cipis Araufiacenfis Joh . Wilhelmi Frifo Filia , nunc fatis ita jubenti -
bus meæftiffima vidua . HancSuam Conjugem , ut piam , utbene
educatam , ut virtutibus Principe Fæmina dignis condecoratam ,
quam Nofter dilexerit unict , & in quam cafto ac tranquillo cum

ea , utiparerat , vixerit conjugio , cum omnibus fit notum , proli -
xius enarrare ſuperſedeo . Hoc vero ſilentio præterire neutiquam
poſſum , Noſtrum in hoc lectiſſimo conjugio , nimis licet abbrevia -
to , ex Conjuge dilectiſſima duos ſuſcepiſſc Filios Principes , Caro -
lum dico Fridericum & Wilhelmum Ludovicum , quos utrosque ’
adhuc fuperftites , ceu chara Patriæ pignora , jam in fummo mæ -

rore conftitutos , propter Parentem dulciſſimum & pocoeyéGTo ,
præmaturo mortis cafu fibi ereptum , fua divinum Numen gratia
fuffulciat & roboret , cosque in fpem Patriæ natos , falvos , inco -
lumes , florentes gloria , honoribus , opibus , omniumque rerum

aftluentibus copiis ditatos & munitos quam diutiſſime conſervet .
Sed ut revertar ad propofitum ( pertexenda eft enim , quam exor -

ſus fum , orationis tela ) dicendum mihi jam foret , qualem Nofter

fè gefferit in vi &u & cultu . Hoc licet aliter apud alios fieri non i -
gnorem , non prolixe enarrabo ( difficile eft enim omnia perfequi
& non neceſſaria ) cum ſufficere poſſe credam dixiſſe , tam hujus ,
quam illius eam habitam fuiſſe rationem , ut adparatui nunquam
defuerit magnificentia , hæc autem procul ſemper abfuerit a luxu -
ria . Plura de hoc addere jam lubens deſiſto , ad majora & excel -
lentiora properans . Advirtutes , inquam , accedo , arduum opus
profecto , five quantitatem fpe &es , five qualitatem , quibusFride -
ricus Nofter per univerfum vitæ fpatium præ multis aliis fui Ordinis
æqualibus inclaruit . Hoc vero dum adgredior , coram Vobis ,
nonnifi polita & limato judicio perfecta exſpectantibus , novus a -
nimum fubit terror , nova faciem fuffundit verecundia . Immen -
fum enim vaſtiſſimarum laudum pelagus ingrediens , non iſerito
vereor fecuturam inde ignominiam , cum majora viribus attentare
Vobis videar . Veruntamen jam loqui jubeor , loquar ergo pro in -

genii modulo , & fi profundum iftud pelagus non penitus Minetianfe
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ſed ſubtrepide ſaltim oras ejus & litora legam , ut & huic meæ imbe -
cillitati concedatis veniam , humiliter rogo . Eſt autem virtutum
illarum , quas , dum viveret , collegit Nofter , tanta congeries tan -

tusque cumulus , ut , quoincipiam , quo modum inveniam , du -
bius fim atque incertus . Tantam , inquam , hic reperio virtutum
{pe &tatiffimarum frequentiam , ut de palma omnes inter fe conten -
dere videantur , quænam plus ad gloriam Noftri contulerit . : Utut
vero hæc fint , dicendi initium capiam a fncera in Deum pictate &
fide . Quodfi igitur , utPoëta canit : Orn

Principis eft virtus maxima noffe Deum , 5

Certe Fridericus Noſter non poteſt non eſſe maximus . Hanc enim
ut eo ſolicitius Sereniſſimæ Menti imbiberet , annis inprimis junio -
ribus , ad avitam Majorum gloriam ſemper adſpirans , omne ſtudi -
um ad res contulit divinas , impiger in legendo , attentus in audi -
endo : id quod vel tum probatum dedit maximæ , cum Excellentiſ -
ſimo Domino Hœltzlino facem ita præferente , ad ſacram Synaxin
rite fuerat parandus . Ubi fane tantus erga doctrinæ ſalutaris præ -
cepta fervor femper & ardor Illum inceſſit , ut abdita facrarum li -
terarum myfteria non ipfe tantum diligenter fcrutaretur , fed effata
etiam Spiritus S. fibi eo redditurus familiariora , omnia , quæ vel
ad perdiſcendum fidei doctrinam , vel ad formandam morum ſan -
ctitatem pertinere videbantur , notis ſubinde rubicundis vel viridi -
bus ab aliis diftingueret . Quo etiam fa &um , ut conciones non

modo publicas diligenter frequentaret , fed facra etiam Cæna , cer -
tiſſuno & præſentiſſimo animæ Pharmaco , pie ſæpius ac devote u -

teretur , ceu id etiam ultima vice biduo ante beatiſſimam Ejus ana -

lyſin factum effe compertum habemus . Jam quæ laus in filiis præ -
eipua cft , reverentia adverfus parentes , & eorum præceptis ac mo -

nitis obtemperatio , eam Ille ita præftitit , ut nunquam omnino

neque privatis neque publicis in rebus voluntas Ipfius vel a Parentis .

ſapientiſſimi præceptis diſcreparit , vel a pientiſſimæ Matris confi -
liis receſſerit , gratiſſima mente ſemper reminiſcens , quot & quan -
tis Ipſum beneficiis Sereniſſimi Parentes ſubinde ornarint , cumula -
rint , ditarint . Jam quantus fuerit vel veræ & ſolidæ eruditionis a -

mator & eruditorum fautor , inde puto elucere , quod tam in Pa -
triis quam exteris oris conftitutus nullus ferme fuerit eruditorum ,
cum quo familiariter colloqui non volupe fibi duxiffet , femper me -

mor illius , quod Tacito Imperatori adclamatum a Senatu novimus :
Quis melius , quam literatus imperat ? Quid ? in Conſiliarios &
Miniſtros tam ſuos , quam quiSereniſſimoParenti adminiſtram opem
comodabant quanta , quamque ſe omni ex parte prodidit charitas ?

Ka quan -
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| quanta : modekia ? quanta lenitas & humanitas ? Quod & femper

Kn > alias cognitum eft , & vel proxime , cum pro Miniftris fuis ordinis

tam fuperioris , quam inferioris verbis gravibus & ſuaviſſimis pie in -

| tercedens , omnes ac ſingulos curæ ac elementiæ Parentis Celſiſſimi

ſubmiſſe commendavit , adeoque ad exémplum etiam Cocceji Ner-
væ Imperatoris erga ſuos nomine Princeps mente vero Parens fu -

T it . Porro quæ fuerit Illius patientia , in laboribus , quos fuftinuit ;

eon in difficultatibus , quas fuperavit , in periculis quæ fubivit , in mor -

W bis ac morborum doloribus , quibus eſt confliatus , appropinquan -
oi te cumprimis vitæ termino , quo vultum fervavit tranquillum & pla -

EAR cidum , frontem puram , nulla mæroris , iræ &impatientiæ rugo -

[l ſitate contractam , oculos non imbecillitate deje &os , ſed animoſi -
tate erectos , colorem fecurum , atque innoxium , cor denique læ -

| tum ovansque , cum tot conſtet teſtium ſuffragiis , prolix ius expo -

nere ſupervacaneum omnino foret : hoc tamen non addere non

I poſſum , conveniſſe huic Noſtro illud prudentiſſimum effatum Im -

i peratoris Sigismundi , qui rogatus , quem virum regno dignum a -

[i ptumque æftimaret ? Eum , inquit , quem neque fecundæ res ex -

| tolicrent ; neguejadverlædepiimerent - 0
n

A Aau

I » Atque ex his , quas primo faltim limine & extrema ora quafi
[' delibavi , virtutibus , conftare pofle credo , qualisfuerit , qualisque -

A futurus fuiffet , quem nunc mærentes deflemus . Plures ſane , &

|
multo quidem plures recenſere virtutes poſſem , Fortitudinem puta ,

| Vigilantiam , Juſtitiam , quas ſi Ipſe aliquando ad ſupremum regi -
minis culmen adſcendiſſet , procul omni dubio in ipſa earum praxi
viva quadam icone expreſſiſſet : ſed cum has ipſas nimium exagge -
rando dubitare de illis videar , lubens ſileo , & ad illud gradu pro -

gredior tremulo , quod nobis lacrymas hactenus triſtiſſimas acer -

biſſimosque fletus & ejulatus expreſſit . Sed ctiam neque hic vires

ſufficiunt . Si quid enim eſt in me ingenii , id omne mærore confe -
& um jam pridem emarcuit , lingua hebet , inens torpet , vox tre -

pidat , & quid dicam , aut quomodo omnino non dicam vix inve -

nio Experiar tamen , & quid etiam de luctuoſiſſimo Friderici
NMoſtri obitu , querula voce proferre poſſim , quadantenus tenta -

* bo : Ea ſane rerum eſt humanarum fragilitas , vanitas & inanitas ,
|

ut vel ipſæ Regum turres a malignæ fortunæ pulſibus & concuſſibus

|
non fint immunes . Impediunt nec regna mori feribebant quon - -

I dam Symboli loco , cum Rex quidam Galliæ variolis per univerfum

i corpus mifere variatus lethaliter decumberet . Et cum funus Odo -

ardi Principis Parmenſis adpararetur , delineabant laurum fulmine
percuſſain inſeripto ſimul lem̃ate : Jam nihil tutum . O quam ve -

3 Ery re
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reditum , fatum ! Quereres jam & Principe Noſtro beatiſſime

defuncto , calculum adjiceret mundanæ vanitatis pictoribus atque
fictoribus , & vel ſuo exemplo , neminem reperiri poſſe mortali -

um , atque adeo non exiis quenquam , quos , Majeftas , dum vi -

verent , ametu gladii tutospræftitit , qui ab hujus vel illius morbi
aut mortis genere tutum ſe prædicare poſſit , edoceret . Homo

fum , & nihil humani a me alienum puto , libero quondam cala -
mo profeſſus eſt Carolus V. Imperator , dum viveret , invictiſſimus .
Idem de ſe , ſi viveret , affirmaret Noſter Fridericus . Nunc quo -
niam vivere deſiit , re ipſa commonſtrat , ſe non una tantum , ſed

pluribus etiam vicibus humani quid ſenſiſſe . Non enim jam de -

mum in articulo mortis conſtitutus , ſed ab aliquot jam retro annis

variis dubiisque morbis eft confli &atus , Afthmate puta , narium -

que profluvio , Hæmorrhoidibus & languoribus aliis , inopinatam
ſemper mortem minitantibus . Quibus licet vel venæſectionibus ,
vel remediis aliis certiſſimis & præſentiſſimis obviam diligenter i -

tum : parum tamen ſæpius proficiebat docta Medicorum manus ,

non prohibere valens , ne vel vario febrium genere , vel cordis pal -
pitatione , vel moleſtiis aliis Noſter ſubinde divexaretur . Maxime

omnium autem feralis erat illa plaga , qua Fridericus Noſter die

Martii 22 . currentis anni hora circa veſperam ſexta , ſubito frigore ,
quod pectoris coarctatio cum affectu Aſthmatico & violenta tuſſi

inſequebatur , in læva pectoris parte corripiebatur . Quæ mala
cum quovis temporis articulo ingraveſcerent , & ipſi Medici , qui
ſui ſatagentes officii nihil reliquerunt inexpertum , quod vim mor -

bi laxare potuiſſet , de ſalute deſperarent , ipſe tandem Princeps ,
immortalitate dignus , difcrimen mortis adeſſe ratus , animo æquiſ -
ſimo & inperterrito divinæ voluntatis exitum exſpectans , præſen -
tibus Sereniſſima Matre , & Maxime Rev . atque Excellentiſſimo Do -

mino Krügero , animarum apud aulicos Curatore & Conſiliario Ec -

cleſiaſtico digniſſimo , ſolationibus ex Scriptura S. firmiſſimis & ſo -
lidiſſimis , conſtanter Noſtrum præmuniente , incomparabile tan -

dem animæ depoſitum , ĩortalem dico Spiritum Suum , poſt tot

exantlatos labores , poſt tot ſuperatos dolores , corporis vinculis

relaxatum , ſupremo rerum Monarchæ pie ac devote reddidit , cum

inhac miferiarum & lacrymarum valle nondum dimidium comple -
verat tempus ætatis , a Moſe vitæ hominum præſtitutum . Vix

hoc percrebuit , cum plangor omnium , cum complorationes ,
cum lamentationes undique audiebantur . Neque id immerito :

plangebat Celſiſſimus Parens & Sereniſſima Mater filium abſolutiſſi -

mi Exempli : Defleſſet , fi potuiſſet , acerbiſſima morte mature nimis

B dis -
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disruptum conjugii vinculum mæſtiſſima conjux : lugent & in po -
ſterum lugebunt dulciſſimi Parentis obitum mellitiſſimi Principes
infantes : ejulatur tota Domus Badenſis : complorant omnes pur -
purati atque amici : eonqueruntur omnes terræ Marchicæ cives ,

&, quænam difpendia in hoc uno Principe obruta jaceant atque fe -

pulta , uno omnes ore , fingultibus licet voces fubinde rumpenti -
bus , huncin modum declamant ; O ineffabile damnum ! oirre -

parabilem jacturam ! o inevitabile fatum ! Veruntamen quorſum
dilabor lamentatione hac mea ? Verumequidem , neque enim dif -

fiteri jam poſſum , tenebris involuta eft pretioſiſſima Patriæ gema :
inæſtimabilis theſaurus clandeſtina & repentina mortis irruptione
nobis eſt ereptus : grave & inſanibile ferme vulnus dira mors nobis

inflixit . Sic quidem judicandum nobis fuerit , ſi ad humanæ rati -

onis Jeane dao, quæ Sapienter Deus , fupremus rerum arbiter ,
conftituit , redigamus . Hanc fcilicet : fallacem & dubiam mentis
normam . fecutam univerfam noftrorum civium audio turbam , ge -

mitus alios ſuper alios ingeminantem & exclamantem : O amorem

noftrum ! o ſpem noſtram certiſſimam ] o delicias ! o ſolatium Pa-
triæ unicum ! Sed quorſum hæc omnia ? Non enim in vitam jam
revocabitur , qui pallidus pridem tumuloque compofitus , & jam
putredini obnoxius eſſe cœpit . Atcurtam temere , curtam mon -

ſtroſe loquor ? Ignoſcite , piiſſimi Manes , ſummo amoris affectui ,
qui ex imoderato amore ſui plane impotens , o quam multa & quam
indigna beatiſſima ſorte veſtra aliquoties eructavit . Vos vero , Au -

ditores , ne obſtupeſcite , ſi ſententiam meam , imo mentem jam
prorſus immuto , & palinodiam corum jam publice inſtituo , quæ
de obitu , jactura & diſpendüs toties inconſulte hactenus pronunci -
avi ; breviter , ſi aperto ore & altiſſima voce exclamo : Fridericus
vivit , Princeps Hæreditarius vivit , Patere ergo , & tantiſper in -

dulge veniam , Celſiſſime Princeps , Sereniſſime Carole , patere ,
inquam , ut Te lpſum , jam in limite orationis conſtitutus humili -
me compellem : exporrige frontem mæxſtiſſime Parens , abſterge
lacrymas , & conturbatam antea rerum faciem ſereniori lumine
colluſtra ] ! En iterum oculorum Tuorum delicias ! En fuavifimum
animi {olatium ! En futuræ Sene&utis Tuæ baculum & fulcrum !
Non enim exſpiravit & vixit , fed parte fui nobiliore adhuc fuper -
ftes vivit , exultat , triumphat FridericusFilius . . Non obiit , fed ab -

üt , ſaltim ad breviſſimum tempusad fortunatas regiones , ad cœ -

leſtes campos , ubi ſupremæ & abſolutæ divinitatis intenſiſſimique
amoris menſuram , quam in his terris explere ſtuduit , nune demum
implet , perficit , eonſummat . Et Tu Sereniſſima ,
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Mater , parce , quæſo , lacrymis . Non jam mæret FiliusTuus Prin -

ceps , fed æternum gaudet , fedardet , nulla calamitate , illa infideli

recti Magiſtra , inquietatus , ſed in amoribus totus , inque DRum
& Te Principem Matrem unice defixus . Pone modum lacrymis
Sereniſſima & Afflictiſſima Conjux . O utinam reteco & defæca -
to vultu Fridericum Tuum contemplari jam poſſes ! quos oculorum
fulgores , quos riſus , quos amplexus ibi offenderes ? Seponite &
mittite lacrymas vos Filii Principes : nolite , nolite conqueri & la -
mentari : quis fulgur nobis Noſtrum eripuit ? quis lumen nobis co -

ruſcans obſcuravit ? quis Parentem nobis dulciſſimum ſubduxit ?
Vivit , imovere jam vivere incipit Parens Vefter , gloriofus in cœ -

lis , cum Deo Filiorum Patre nunc intimiori nexu unitus . Hic De -
us & Veſter eſt Pater , & de vicario in terris Patre in Celſiſſima Ca -

roli Perſona provide vobis proſpexit . Compone tandem , & con -

trahe lacrymas ſuaviſſima Patria , bonum animum habete , Vos Pa -
triæ cives , novos denique Spiritus capite Vos Auditores : Non ami -
fimus Fridericum Noftrum , fed præmifimus . Non enim abiit ,
non reliĝis fui fimilibus , fed fuperftites funt Filii Principes duo , in

ſpem Patriæ creti : Superſtes etiam , & quod quidem majus , eft
Clementiſſimus Carolus . O lætum nuncium ! o verba melle dul -
ciora ! Hoc enim, . quod Deus O. M. ad multos & feros años con -

cedat , hoc , inquam , ſuperſtite , omnia nobis cedent , bona , læ -
ta , proſpera . Hoc etiam ut fiat , te , fortiſſime univerſcæ carnis

Spiritus , te , Deus æterne , publica voce , ‘ quam ardentiffime pof -
fumus , rogamus & obtèftamur . . Conforta , robora , ſuſtenta ſem -

per Illuſtriſſimam noftram Domum Badenfem , ita quidem , ut Ge -
nus hoc maneat immortale , multosque per annos

Stet fortuna Domus & Avi numerentur Avóôrum .

nn VIXI ,

Zobannes T beophitus Nuding ,
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Bey aufgefüßttet Trauer⸗Mulic hat eine theologiſche
Feder nachſtehenden Text entworffen .

eb laß Sack und Aſche bringen /
dau beſtuͤrtztes Trauer⸗Land !e

E E R Laf nur XG und Weh erflingen
2o AUbober deinen Ungluͤcks⸗Stand /

Wel dein holder Huͤrſten⸗Hobn /

Ach verſtimmter Schmertzens⸗Thon !
Dir in Seiner ſchoͤnſten Bluͤht
Seinen Purpur⸗Glantz entzieht .

Land ! die Hoffnung deiner Zeiten
Wird nun in die Grufft geſenckt :

Ach ! die Wonne deiner Freuden
Iſt mit ſchwartzem Flor behenckt :

Wird dein Printz / der Tugend Held /
Durch den frechen Tod gefaͤllt /

Daß Ihn niemand retten kan/
Ey ſo leg die Trauer an !

Dieſer prangt nun in dem Himmel

Mit der fein ' ſten Kayſer⸗Cron /

Steigt aus dieſem Welt⸗Getuͤmmel
Auf den hoͤchſten Fuͤrſten⸗Thron :

Den kein Krieg und Seuche ſtoͤhrt/
Wo man lauter Jauchzen hoͤrt /

Ihn beſchuͤtzt der kngel Wach
Wider alles Ungemach .

P

GOTT ! lak unfre Huͤrſten⸗Seelen /
Die noch hier am Leben ſeynd /

Serner fein folch Ungluͤck quaͤlen
Durch den kuͤhnen Lebens⸗Feind ! Getz
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Setz die abgekuͤrtzten Jahr /
Ohne alle Angſt⸗Gefahr /

Unſerm groſſen GAPHYOL zu
Mit erwuͤnſchter Friedens⸗Ruh !

Rkinceps quid properas ? rapidis quid paſſibus urges
8

NMortis iter ? ſubſunt nulla pericla moræ .

iſte pedem . Brevis eft qua Te nos vidimus , ætas ,

INA Longius inter nos , Heus Friderice , mane ,

Num tibi fervavit Supremi provida cura ,
Num tibi donabit ſplendida ſceptra Patris ?

En quid contemnis , pretium quid reſpicis auri ,

Hoc tibi num modicum eft , induperare ? mane !

Tu gravis & pius es , prudens ad fceptra tenenda

- Principe te adRegimen dignior ecquis erit ?

Aſt tu feſtinas , aliter tua corde voluntas

Sentit . Sit ergo velle cuique fuum . -

Peffundat pietas , quæ mundus lubricus offert ,

Præfert , quæ cœlum gaudia læta dabit !
Imperii quid honos ? onus eft , & vana cupido .

Heu Regem populi quanta molefta premunt ?
Nos modo nonnullis præfecit gratia Patris ,

Plebejis : fed quæ cura laborque fubeft ?
Et quid erit fummum per terras ducere clavum ?

Imperio leges fcribere , jura dare ?

Hæc tu cognoſcens aliis Friderice , relinquis
Jactura eſt facilis , quæ tua ſceptra , lubens .

Præftat in æternum radiantes ferre coronas ,

Angelicis femper præftat ' ineffe choris .

Imperium nullum , nullus dominatus in orbe ,
Nullus honor tanto Principe dignus erat .

Hinc tua , quid fletu nos gaudia fefta moramur

Præmia nunc magno Cæfare digna geris .
Lætitias noſtras potius teſtemur , ut æquum

Servis , teſtemur nato & utrique patri
De palmis quas nunc præfers pictate triumphans,

Æternum valeas , Mi Friderice vale !

M Atto -



42 2 ) ( l 8

Euloniti hec addiderint
Ernfi Friderich Leutrum von Ertingen , i

l
Conſdl. Aul . intimus & Landvogt .

`

3
f
|
i

Fojeph Süß , Conj : Landfchreiber.
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Sytſelter Printz ! wir ſeynd mit Dir entſeelt /
Da uns Diana ſagt : Ein Pfeil bab Dich gefaͤllet /

Du ſeyeſt nun dem Tod zur Beut gezehlt/
Sywanus hab nunmehr das Jagen eingeſtellet .

Wie prangteſt Du im gruͤnen Faͤger⸗ Kleid /
Wie zielteſt Duſo ſteif mit dem geſpannten Bogen /

Uns hat vielmehr Dein friſcher Muth erfreut /
Wañ du durch Buſch und Wald mit uns zur Jagd gezogen .

Man dencket noch mit tieffter Demuth dran
/Als Dich deß Regens Wuth bey Hegels⸗Berg erjaget /

Wie dazumal auf einem naſſen Plan |
Du ſelbſten Kuch und Tiſch / ja gar den Leib/ gewaget .

Fetzt hat Dich GOtt zu Seiner Luſt gezaͤhlt /
Dich fan kein Nimrod mehr / kein Pfeil/ kein Thier verletzen /

Du biſt mit Recht zur Himmels⸗Freud erwaͤhlt /
Da muß Dich lauter Wohl in Ewigkeit ergetzen.

Baurſtl . Forſt⸗Amt /

Ernſt Rriederich Eeutrum von grtingen .
Cbriſtoph Adam Biſchoff / Cam̃er⸗Bacb .

* Als Se . Hochfürſtl. Durchlaucht vor drey Fahren. diefe Gegend dasVetztemal mit
Dero hoͤchſt⸗ preißlichen Gegenwart begnadiget / lieſſen ſich Dieſelbe gefallen /den 17. junii in dem Steimmer Forſt eine Jagd zu halten ; Und weil es dabey /eben zu der geit / alg Sie iin Wald auf den grunen Waſen Tafel halten wollten /ſehr ſtarck getegnet / haben ſaͤm̃tlicheForſt⸗Bediente einen ſchönen acht /eckichten

ſteinernenTiſch dahin ſetzen laſſen / den Ort zur naſſen Kuͤchen benamet / und
beſchloffen / alljahrlich an ſelbigem Zag eine Jagd in dieſer Gegend zu halten .

*
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YEY AGOttes SegensHand uns in der Berge Kluͤfften
So manch gefuͤllten Schooß bißher gezeiget hat/

Muß der ergrimmte Tod ein neues Ungluͤck ſtifften /

Ein Ungluͤck / ſo uns ſchmertzt zur hochſten Ungenad .

Gluͤck auf/ iſt umgekehrt in unſern Bergwvercks⸗echen/
Printz Friderich / 0 Schad ! fellt Geine Kuxenein /

Er laͤßt Sich Seine Grufft im Schooß der Erden brechen /
Dort ſoll deß Leibes Ruh in kuͤhlen Schatten ſeyn.

Wir hofften / dieſer Ruͤrſt ſollt unſern Anblick ſtaͤrcken;
Nun / da die Wünſchel⸗Ruth zeigt ſchlechten Tageſchacht /

Erloͤſcht das Gruben⸗Licht / es trauren die Gewercken /
Weil jener Kobel uns ſo bloͤd und ſchuͤchtern macht .

4 .

GO T richte nur forthin bey dieſer Feuer⸗Hitze
Den Sber⸗AIteigermann mit kuͤhler Labſal auf /

Daß Ihn das beſte Gluͤck zum Segen unterſtuͤtze!
So troͤſtet uns noch lang Sein friſcher vebens⸗Lauf .

Irn tieffeſter Unterthaͤnigkeit ſetzten dieſes bey
die Fuͤrſtl. Bergwercks⸗ Bediente /

Ernſt Friderich Leutrum von Ertingen .
Chriſtoph Adam Biſchoff / Cammer⸗Rath .
Gottfried Cadaun / Berg⸗Rath .

Heinrich Heumann / Ober ; Fator . .

Triderich Ludwig Voltz / Factor .

Joh . Tilemann Fuchs / Factor .

A

E 8 wird deß Him̃els Burg mit frohem Sieg beſtiegen /
EVO WoGlaub undFroͤm̃igkeit die Helde⸗Waffen ſeynd :

Dann wo die Seele will wie faul zu Bette liegen /
Da raubt ſie unvermerckt der ſchlaue Menſchen⸗Feind .
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Eg weiß die gange Welt / Ju fromme Fuͤrſten⸗ Weele !

Daß Gott Dein Schild / Dein Burg / Dein Schirm
geweſen ſey /

So lang Sie noch gewohnt in Ihres Leibes Hoͤhle/
Drum iſt Sie jetzo recht von allen Feinden frey .

Du haſt Dein Fuͤrſten⸗ Amt und eines Chriſten Schrancken
Mit ungefaͤlſchtem Ruhm verwaltet und gefuͤhrt ;

Muß ſchon der ſchwache Leib in dieſer Burg erkrancken /
Wird doch die Seele reich / mit Purpur ausgeziert .

4 -

Dir iſt Dein treuer GOtt zur feſten Burg jetzt worden /

Du laufſt im Glauben hin/ und wirſt ſehr wohl beſchirmt /
Dich nimmt der Himmels⸗Fuͤrſt in Seinen treuen Orden /

Wo kein Hubertus mehr durch Ungluͤck wird beſtuͤrmt .

Fuͤrſtl. verrechnete Bediente in Loͤrrach/
Johann Berthel / Cammer⸗Rath und Land⸗Comiſlarius .
Johann Jacob Ludwig / Burg⸗Vogt .
Johann Georg Stalp / Rechnungs⸗Rath .
Johann Jacob Schabhard / Geiſtlicher Verwalter .

Johann Stauffer .
Georg Jacob Gaup .
Johann Georg Schlitzweg .
Chriſtoph Grau .

e Caput quis in Republica ?
Perſona priini Principis .KOA

At { ubditi funt corpora
At fi caput doloribus .

Comprenditur , quid certius .

Quod corpus æque ſentiat

Heu proh dolor , quæ vulnera

Noſtrum Caput jam comprimunt ?
Nos condolemus ſinguli ,

Et
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Et fanitatem profperam
j

- Piis precamur vocibus ,
Nam fic valente Principe
Et ſubditi valebimus .

Capitulum Rœtelanum ,

Joß. Laur . Höltglein , Præſ.
Job. Pannifex , Sen .

M . Joh. Mart . Fecht , Sen .

Ferd . Sigmund Eccard , Cam .

Jac. Frid . Maler , Cam .

&

pADR DETONERREI OA RRiſtis & defertus erit maritus

y a Morte privatur focia fideli ,

Conjuges ſolamine recreantur

KEI AE tempore vitæ .

Aft magis lugent viduæ mariti

Vinculum ruptum thalamo - nigrato
Proh dolor vix eft ftatus in theatro hoc

triftior unquam .
Ecce , quid , Princeps , reputat voluntas ,
Pectoris mentisque Tui ? relinquis
Conjugem , bellam , fociam , decoram , venuftam

morte relinquis .
Num pium vobis potius fuiffet

Temporis multum ſtadium perſtitiſſe ,
Liberos fervore pio educare

Hæcce juvaret .

Quid foret tantos Soboles amare

Dulcius ? numquis prius eſſet aptus
Ad docendum hos pueros venuſtos ,

Te Friderice ?

Aſt negas regnis fallacia gaudiorum
Feſta , Cœlorum nitidos Triumphos
Eligis . Gaudebis in orbe cœli

gaudia læta .

Vade , Nunc Princeps , Friderice Vade !

Ad chorum quem feligis angelorum ,
Gaudium Coli Tibi fit perenne .

Vive ! valebis .

N
l

Quos
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D réliquifti viduam & pupillos

Educet Summus Pater orphanorum
Gratia multa benedicat illis

|

Re & or Olympi . e

Quod fabmife vopent , qni Paftorum vidnis prefnnè ,
|

Joh. Laur . Hæltzlein , Fiftiper Marchion . fuperiorum
Infpetor .

Job. Conrad Gætz , Cam .

6 Leonhard Waltz, Cam:

————

-

—

Ba beſte Todten⸗Geruͤſtin demipakni
{wir David Jonathan

1 es iſt mir leyd um dich
Wies leicht mahlet R Ruun

eine Pyramide

Bezablt das ſchonſte Caftrum Doloris
fo -

|
elende Schmuͤncke

E = falke perken R |

| | Waſſer⸗ Saroe ohne Oel

verfahren Heuchler gegen Heuchler
ai ECitler Betrug

Beſſer iſt es

Tugend durch Demuth aufrichtig bewundert
Jenes

in unſerem hoch⸗r

feeligen Herm
Erb⸗Printzen

dieſes

in Seinen treu⸗ ergebenſten Knechten
Wiewohl

Seine Tugendpanet fo praͤchtig

unſer Lallen ſie n
berdunckelt

Doch

unſere Demuth Sein Tugend⸗Ruhm



unſer Nach⸗Ruhm Sein Angedencken
S

unſer Angedencken Seine Ehren⸗Saͤulen
dieſer Schmuck

zieret PRIDERICIIM in der Grufft
wir felt

nehmen Ihn mit ins Grab .
Was weiter

tuhe ſanft Durchlauchtigſter Erb⸗Printz
Dein Engel⸗ſchoͤner

Carl riderich
Dein holdſeeligen

Silbhelm udwig
ſollen uns

Dein Bilde taͤglich erneuren

laſſe Sie wachſen wie Cedern

ſeußzen De
Onan
ine Knechte

angie: s n

Sauſenburgiſche Kirchen - Diener

Bob. Laur : Hölblein ] Su perint . und Pfar⸗
rer zu Loͤrrach.

Joh . Japhet Kerner / zu Auggen .
Joh. Pannifer / zu Schopffen . $

Chriſtoph Friderich Heckei / zu Tannekirch .
Georg Frider. Hauber / zu Niedereggenen .
Joh . Gottfried Tulla / zu Feldberg .

go Wilh , Sartorius / zu Wieſelt .
oh. Frid . Sonntag / zu Obereggenen .

Adam Chriſtoph Volbracht / zu Weitenau .
Frid . Wilh . Reſch / zu Mappach .
LeopoldFrid. Hofmann/ zu Vogelbach .

M. Iſaac Gottlob Garmann / zu Holtzen .
M . Sebaſtian Walther / zu Hertingen .
Leonhard Waltz / zu Taͤgernau .
Joh . Laur . Maurer / zu Candern .
Philipp Heinrich Brief / zu Steinen .
M. Joh. DieterichBohm / zu Maulburg .
Joſeph Chriſtoph Zandt / zu Haſel .
Erhard Trampler / Diac . zu Auggen .
Johann Wagner / zu Neuenweg .
Joh . Bernhard Fecht / zu Feuerbach .
Matthias Wilhelm Tulla / Adhunctus zu

geberg .
`usasa

Mortis Sortis
fata parum rata deploramus

Niż . Sortis
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Sortis beneficio

exſtructuin

mortis venificio
deſtrucum

Sorte natus et FRIDERICUS nofter

ſorte ad Principis hæreditarii dignitatem evectus

morte nunc rej

extinquitur ad cœplͤeſtium gaudia elatus

Quid eſt

mortem ac ſortem annunciamus aliis

quidni
ad utrumque parati

Mortem ſuſtineamus ſortem feramus

inviti itaque
invidæ in vita mortis truculentiam

permittimus

i
ferendum enim quod non mutandum

fortes tamen

magis fidos precamur
Sereniſſimo CAROLO

Patriæ Patri fidiſſimo

- qui
feliciter imperat nobis

Eecleſiarum Rœtelanarum Miniſtris

Joh. Caur. Hoͤltzlein/ Superint . und Pfar⸗ Jacob Friderich Mahler / zu Haltingen .
rer zu Hoͤrrach . FGFoh. Laur . Reinberger / zu Weil .

M. Joh. Fecht / zu Oettlingen . Joh. Georg Hitzig / zu Brombach .
Georg Samuel Brodhag / zu Hauingen . II . Joh . Frid . Ihringer zu Wietlingen .
Joh . Conrad Goͤtz/ zu Egringen . Nicolaus Luca / zu Bintzen .

Joh . Caſpar Petri / zu
Wolbach .

Immianuel Groß / zu Schalbach .

Joh. Gerſon Buttler / zu Kleinenkems. TChriſtoph Sigmund Cloß zu Blanſingen .

Ferdinand Sigmund Eccard / zu Röͤteln . Elias Hagner / Diac . in Lorrach . . .

Joh . Alexander Preu/ zu Efringen . Joh . Wilh Kuͤmmich/ Pfarrer zu Kirchen .
Joh . Wolfgang Saallnuͤller / zu Tuͤllingen . Joh . Phil . Helminger zu Eimeldingen .

David Beuther / zuCrentzach . FJoh. Joſeph Zandt / Vicar . zu Hauingen .

# y

CA Ttonitis quod fi fas eft accedere Manes

E Jam pedibus poſt fata Tuos , Celſiſſime Princeps !
$ Perculfo , quacunque patet , toto orbe Badeno ,

hPrivyatos gemitus patere ad Tua buſta feramus .

Ecquis enim careat gemitu , quis temperet udis

A lacrymis ? Patriæ nonne occidit optiinusHeros ?
Nonne
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Nonne hæresPrinceps , pius & bonus ille Fridricus
Procubuit moriens , nos in mærore relinquens ?
Ergo ò chara cohors , Mufarum ftrenui alumni ,
Quos Helicona juvat folerti fcandere cura ,

Huc agite ! huc omnes celeri pede currite , mecum

Plangite triſte melos , triſtem quoque dicite leſſim ,
Ingeminate pios gemitus , date frena dolori ,
Omnes pullati pullatos ſumite cultus ,
Pulvere fœdantes capite & turpate capillos ,
Meætftis mæfta fimul nunc tundite pe &ora palmis ,
Et laniate genas , nitidas & fcindite veftes :

Occidit heu ! Patriæ , noftra & fimul occidit una

Spes , jacet exanimis pol ! firma columna Scholarum ;
Olim quam cuncti complectebamur amore ,

Corruit hæc , inquam , diræ mortis cecidit vi .

Invida mors ! Furiis quid fic graffaris apertis ,
Haſtilique feris tam Celſo Stemmate Cretum ?

Aruit heu ! propere flos illuftrifimus . Unus ,
Unus erat nofter qui Dux fimul occidit unus .

Sed miferi fruftra nil proficientia verba
l

Quid facimus ? madidos cur lu &us edimus ultra ?
Num quid enim in vitam Princeps revocarier ullis

Poft { ua fata poteft lacrymis , vel {upplice fletu ?

Fletibus ergo piis parcamus & hoſce ſonemus
Mente gemente fonos :
Omnis fpes ftetit auxiliis & noſtra Fridrici ,
Sola fed uno in te fpes noftra locanda Jehova .
Suffice tu vires , iterum , quodque ha &enus ingens
Infligis vulnus medico pro Numine fana .

Ita acerbifimum &5 beatifimum , incomparabilis hujus Principis
obitum defiebant Moderatores Pedagogi Lærracenjis ,

cum cujusque Claſſis Diſcipulis ,

Joh. Theophilus Nuding , Proretor ,

Elias Hagner ,
) .

- Matthaus Jofeph Gellerich , j Pædagogii Collegæ.

Nomina Diſcipulorum Clafis i .

Joh. Theophilus Rheinberger.
Ludovicns Adam Greiner . , Georg Dieterich Bohm .

Job. tilhelm Mahler . Job. Friderich Bobm .
Carl Friderich Nuding . Job. Ludovicus Follbrachts

Georg Friderich Ganp .

Carl Wilhelm Hitzig . Job. Theophilns Mæler .

Job. Jacob Pren . t Job. Michael Stupfer ,>
O Claſlis
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Claſſis 2.
Erhard Chriftian Brief . Joh. Jacob Grofs ,

Chriftoph Theophilus Mauritii . Chriftlieb Friderich Waltz ,

Job. Jacob Herbſter . Job. Audreas Saalmuller .
chriſtian Friderich Rbeinberger.

Claſſis 3.
Friderich Maximilian Mauritii . Chriſtian Friderich Saalmiller .

Philipp Jacob Rbeinberger. Job. ChrißtophLudwig.
Jeremias Mahlers Job. Philipp Ludwig.
Jacob Greiner . Chriſtian Carl Meyere. -

Et tu Celſiſſime Princeps
Devoto pecore femper
Candorem mentis amaſti .

Hinc Te nunc candida veſtis
Tegit in cœlo ſanguine Chriſti

Tincta : es candore nivali

Indutus . Candidus exſtas .

Candidati Miniſterit dvotiſima voce heæc æbcineruni

Hauber .

Carl Mauritii .

Carl Eugenius Heckel ,

Schæne .

Georg Ziegler .
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